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Bezaubernde Klänge im Gartenschaupark Rietberg
Rietberg (ap). Am Samstag, 
den 7. September trafen sich 
rund 400 Sängerinnen und 
Sänger aus den Nachwuchs­
chören des Erzbistums Pa­
derborn. Im Gartenschaupark 
Rietberg fand bei sommerli­
chen Temperaturen das 2. Di­
özesanchorfestival der Kin­
der- und Jugendchöre der 
Pueri Cantores Paderborn 
statt. Neben abwechslungsrei­
chem Rahmenprogramm wie 
etwa Kinderschminken, einer 
Parkralley oder Kreativangebo­
ten, stand für die jungen Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer 
aber ganz klar das Singen im 
Vordergrund. Neben kleinen 

me und die Remise der Rit­
bik-Gastronomie verlegt. Die 
20 teilnehmenden Chöre sorg­
ten für ein echtes Klangerleb­
nis unter freiem Himmel. Der 
mehrstimmige Gesang wurde 
geleitet von Domkantor Pat­
rick Cellnik und begleitet vom 
Pianisten Markus Gotthard 
sowie einem Bläserensemble. 
Abschließend dankte Harald 
Gokus, Vorsitzender des Diö­
zesanverbandes Paderborn, al­
len Aktiven sowie den vielen 
helfenden Händen im Hinter­
grund, die zum Gelingen die­
ses Tages des Gesanges und der 
Begegnung beigetragen hatten.
� Fotos: RSA/Peine

Konzerten von verschiedenen 
Chören gab es auch ein bun­
tes Mitmachkonzert. Einige 
Parkbesucher lauschten den 
Klängen – insgesamt hätten 
die jungen Aktiven aber mehr 
Publikum verdient gehabt. Sie 
sorgten mit ihren Darbietun­
gen für bezaubernde Klän­
ge im Park und animierten 
zum Mitsingen und Mittan­
zen. Der feierliche Abschluss­
gottesdienst, den Domvikar 
Christian Städter zusammen 
mit Pfarrer Andreas Zander 
zelebrierte, wurde auf Grund 
der großen Hitze kurzfristig 
von der Volksbankarena unter 
die schattenspendenden Bäu­

 
Die Sommerpause neigt sich dem Ende – Open Stage geht wieder los
Neuenkirchen. Die Som­
merpause neigt sich dem En­
de zu und das Team lädt herz­
lich zur nächsten Open Stage 
am Freitag, den 27. Septem­
ber um 20 Uhr ins Latern­
chen, Langer Schemm 1a, 
33397 Rietberg-Neuenkir­
chen ein. Als Opener wird 

das Publikum „SoundArt“ er­
freuen. SoundArt präsentiert 
einen musikalischen Mix aus 
kurdischen Liedern und Songs 
aus dem Genre Folk und In­
die. Um 21 Uhr beginnt  dann 
die Open Stage. „DaGuitar­
ra“ ist der 1. Slot und mit dem 
Gitarrenduo erwartet alle eine 

virtuose Gitarrenmusik. Der 2. 
Slot sind „Sonja und Erik. Ge­
nerell sind alle Musiker/Innen 
herzlich eingeladen bis zu 20 
Minuten auf der Open Sta­
ge zu spielen. Für die musika­
lisch-technische Seite stehen 
Jochen Ewers und Bea Kautz­
mann als Unterstützung zur 

Verfügung. Nachfragen und 
Anmeldungen für einen 20- 
Minuten-Slot können unter: 
0175/2618213 oder b.kautz 
mann@t-online.de gestellt 
werden. Das Open-Stage-
Team freut sich über jeden 
Künstler, jede Künstlerin, so­
wie über viele ZuhörerInnen.
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Gute Laune und guter Wein bei bestem Sommerwetter
Hunderte Besucherinnen und Besucher kamen zum Wein- und Bierfest nach Neuenkirchen

Spektakuläre Drohnenshow zum Schauen und Staunen 
Rietberger Himmelsleuchten steigt am 28. September – Parkteil Nord nur mit „Sonderticket“

Neuenkirchen (wi). Es war 
ein wunderbarer Spätsommer­
abend, wie geschaffen dafür, in 
geselliger Runde einen guten 
Wein zu genießen. Oder auch 
ein kühles Bier. Das traditio­
nelle Wein- und Bierfest der 
Kolping Karnevalsgesellschaft 
Neuenkirchen (KKGN) hat 
sich auch diesmal wieder als 
voller Erfolg erwiesen. Hun­
derte von fröhlichen Besuchern 
fanden sich an diesem Abend  

am Kolpinghaus Neuenkir­
chen ein. Zu ihnen gehörten 
unter anderem die gut gelaun­
ten Herren und Damen der 
Throngesellschaft aus Druf­
fel, die mit Freunden gemein­
sam feierten. Für eine gute ku­
linarische Grundlage sorgten 
die Küche des „Kleinen Ge­
sellen“ und die Kolpingfami­
lie Neuenkirchen mit herz­
haften Delikatessen.  David 
Honerlage aus Rietberg emp­

fahl seinen Gästen besonders 
einen leichten Sommerwein, 
den Bianco di Gustoza „Pri­
ma Vera“. Aber auch der be­
liebte Grau-Burgunder ging an 
diesem Abend häufig über die 
Theke. Musik zum Hören und 
Tanzen gab‘s im Saal des Kol­
pinghauses. Außerdem wur­
de an diesem Abend Sandra 
Brake-Berenbrink zur neuen 
Weinkönigin und Ralf Sonn­
tag zum Bierkönig gekürt.

David Honerlage empfiehlt einen 
leichten Sommerwein.
� Fotos: RSA/Wissing

Die fröhliche Throngesellschaft Druffel feierte mit Freunden.Dieses gut gelaunte „Damen-Trio“ genoss leckeres Essen und guten Wein.

Rietberg. Wenn hunderte be­
leuchtete Drohnen in die Luft 
steigen und bunte Bilder an 
den Abendhimmel zaubern, 
dann kann es sich nur um das 
„Rietberger Himmelsleuch­
ten“ handeln. Nach der groß­
artigen Premiere im Vorjahr 
geht die spektakuläre Droh­
nenshow mit Volksfestcharak­
ter am Samstag, 28. Septem­
ber, in die zweite Runde. Der 
Parkteil Nord öffnet bereits um 
12 Uhr seine Pforten, aber der 
Höhepunkt des Tages ist für 
20.30 Uhr vorgesehen: Dann 
beginnt die Drohnenshow, die 
mit Feuerwerkseffekten unter­
legt wird und dieses Mal un­
ter dem Motto „Highlights aus 
OWL“ steht. Welche Bilder 

matisiert. Der Parkteil Nord 
ist an diesem Tag nur mit dem 
„Sonderticket Himmelsleuch­
ten“ zugänglich. Von 12 bis 20 
Uhr stehen die großen, bunten 
Hüpfburgen aus „Mausolinos 
Hüpfburgenpark“ exklusiv den 
kleinen Himmelsleuchten-Be­
suchern zur Verfügung. Auch 
die Musik kommt nicht zu 
kurz. Die achtköpfige Par­
tyband Querbeat aus Hamm 
spielt ab 17.30 Uhr aktuelle 
Chart-Hits bis hin zu Klas­
sikern. Eintrittskarten gibt es 
an den Parkeingängen, in der 
Touristikinformation an der 
Rathausstraße 38 oder über 
den Ticketshop des Garten­
schauparks: www.gartenschau 
park-rietberg.de.

Rietbergs Maskottchen Rieti durfte bei der Himmelsleuchten-Premiere 
nicht fehlen. � Foto: Stadt Rietberg

der Rietberger Drohnenpilot 
Peter Smiatek an den Abend­
himmel malt, soll noch eine 

Überraschung bleiben. Das so­
eben zu Ende gegangene Bun­
desfest der Schützen wird the­
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Internationale Kämpfe beim Boxing Masters Cup 
Das Cultura Theater in Rietberg wird zur Kampfarena mit WM- und EM-Titelkämpfen im Boxen 

Rietberg. Am 5. Oktober gastiert der Boxing Masters Cup 
bereits zum dritten Mal in der Rietberger Cultura. Der Box 
Club Gütersloh, der dieses international anerkannte Tur-
nier für Masterboxer seit 2018 organisiert, lädt alle Boxfans 
herzlich ein. Neben den Finalkämpfen des Masters Cups 
stehen auch Titelkämpfe um die EM- und WM-Gürtel der 
WBF auf dem Programm.

Beim Masters Cup kämpfen 
Boxer im Alter zwischen 35 
und 60 Jahren gegeneinander. 
Das Turnier gehört mittlerwei­
le neben Las Vegas und New 
York zu den weltweit beliebtes­
ten Turnieren für Masterboxer“, 
freut sich Kai Pieper, 1. Vorsit­
zender des BC Gütersloh, auf 
das Event in Rietberg. Das Pu­
blikum darf sich auf 15 Kämpfe 
im Rahmen des Masters Cups 
sowie auf fünf WM- und zwei 
EM-Titelkämpfe nach Version 
der WBF freuen. 
„Die WBF ist international der 
bedeutendste Verband für Mas­
terboxer“, erklärt Kai Pieper 
und ist überzeugt von der ho­
hen Qualität der Teilnehmer. 
„Bei uns gibt es keine langwei­
ligen Kämpfe gegen Fallobst – 
wir bieten spannende Duelle 

Erstmals wird es auch einen Schach-
boxkampf beim Masters Cup geben 
mit Europameister Ruslan Sivirin-
cuk vom BC Gütersloh.

Der Boxing Masters Cup hat mit der Cultura einen hervorragenden Austragungsort für spannende Kämpfe gefunden.      Fotos: M.Hagemann / M.Roschke

Im letzten Jahr konnten Ser-
dar Karaca und Kai Pieper die 
WM-Titel im Ü50-Schwerge-
wicht bzw. Cruisergewicht holen.

auf Augenhöhe“, verspricht der 
Veranstalter. Weiter erklärt er: 
„Obwohl wir großen Wert auf 
eine ausgewogene Paarung in 
Bezug auf Alter, Gewicht und 
Leistungsklasse legen, wur­
den im letzten Jahr ein Vier­
tel der Kämpfe vorzeitig durch 
KO entschieden. Die Intensi­
tät im Masterboxen steht der 
im Profiboxen in nichts nach.“ 
„Tatsächlich haben bisher alle 
Profiboxer, die sich beim Mas­
ters Cup versucht haben, ihre 
Kämpfe verloren“, schmunzelt 
Pieper. Die Vorkämpfe begin­
nen um 13 Uhr, die Haupt­
kämpfe starten gegen 17 Uhr. 
Das Teilnehmerfeld verspricht 
Hochkaräter: „Wir erwarten 
Boxer aus zahlreichen Nati­
onen wie den USA, Kanada, 
Australien, England und wei­
teren Ländern.“ Kai Pieper ist 
mit viel Herzblut dem Boxsport 
verbunden. Seine Leidenschaft 
hat er von seinem Großva­
ter geerbt, einem Mitbegrün­
der des Boxclubs in Gütersloh. 
Schon als Jugendlicher stieg 
Kai in den Ring und nahm an 
Wettkämpfen teil. Als Master­
boxer konnte er bereits Turnie­

re in San José und New York 
für sich entscheiden. Im letz­
ten Jahr gewann er den WBF 
Ü50-WM-Gürtel. Aufgrund 
einer Covid-Erkrankung muss 
er in diesem Jahr auf eine Titel­
verteidigung verzichten. „Die 
Athleten sind topfit. Für aktive 
Masterboxer ist tägliches Trai­
ning die Norm, und in der un­
mittelbaren Wettkampfvorbe­
reitung wird mehrmals täglich 
trainiert“, erklärt Pieper. „Wir 
haben sehr erfahrene Kämp­
fer wie z. B. Jürgen Grabosch, 
einen mehrfachen Deutschen 
Meister mit 274 Kämpfen. Er 
tritt im Ü50-WM-Kampf ge­
gen den ehemaligen Kick­
box-Weltmeister Mario Schrö­
der an.“ Im Hauptkampf des 
Abends – der Ü40-Weltmeis­
terschaft im Schwergewicht – 
trifft der ungeschlagene Brad 
Ginn (USA) auf den engli­
schen Profi Pete Stoten. Ginn, 
der regelmäßig zum ‚Master­
boxer des Jahres‘ gewählt wird, 
hat in seiner Amateurkarriere 
dreimal die prestigeträchtigen 
Golden Gloves gewonnen. Da­
bei besiegte er auch große Na­
men, darunter Deontay Wil­

der, der später Weltmeister bei 
den Profis wurde. Die Haupt­
kämpfe werden mit einem 
Schachbox-Europameister­
schaftskampf eröffnet, bei dem 
Titelträger Ruslan Sivirincuk 
auf den Italiener Danilo Mac­
chia trifft. Im Schachboxen 
wechseln sich sieben Runden 
lang Schach und Boxen ab: Ei­
ne Runde Schach, gefolgt von 
einer Runde Boxen. Der Sieg 
kann entweder durch KO im 
Ring oder durch Schachmatt 
am Brett errungen werden. 
Tickets: 20 Euro VVK (inkl. 
V VK-Gebühren), 25 Euro 
Abendkasse. Kinder 10 Euro 
(VVK), 12 Euro Abendkas- 
se. Tickets gibt es online bei 
Reservix oder in den üblichen 
VVK-Stellen. 

-Anzeige –
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Jeder, der schon einmal im Gartenschaupark war, 
dürfte die feuerrote Seppeler-Brücke im Parkteil Mitte ken­
nen, die stolze 40 Meter misst und über den Obersee führt. Zur 
Landesgartenschau 2008 errichtet, war die Brücke zwar 16 Jah­
re später technisch noch top in Schuss, aber die Farbe war ein 
wenig verblasst. Nun leuchtet das imposante Bauwerk wieder. 
In Zusammenarbeit mit dem Gartenschaupark-Team haben die 
Seppeler Rietbergwerke, Erbauer und Namensgeber der Brücke, 
das Bauwerk einmal komplett überarbeitet. Etwa eine Woche 
haben die Arbeiten gedauert. Gartenschaupark-Geschäftsführer 
Johannes Wiethoff dankte Nina Seppeler und ihrem Team für 
den Einsatz im Park. „Wir freuen uns sehr, dass sich die Sep­
peler-Gruppe weiterhin mit der Brücke identifiziert“, betonte 
Wiethoff. � Foto: Stadt Rietberg
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Das traditionelle Familienzeltlager der Kolpingsfamilie Mastholte 
fand auch in diesem Jahr wieder an der Miniburg am Mastholter See statt. Die 
Familien, das Leiterteam und die Kochfrauen verbrachten ein erlebnisreiches 
Wochenende mit Spiel, Spaß und Abenteuer zusammen. Nach dem Beziehen 
der Zelte wurde eine Lagerfahne gestaltet und auf dem Turm der Miniburg ge­
hisst. Das gemeinsame Lagerfeuer und das Stockbrotbacken durften nicht fehlen. 
Das Thema der Aktivitäten war in diesem Jahr der Bauernhof. Wie aus Getreide 
Brot wird erfuhren die Kinder und Eltern von einem Bäckermeister. Später wur­
den Brot und Brötchen mit der Glut von Holz in der Feuerschale gebacken. Eine 
Fahrt mit dem Traktor zu einem landwirtschaftlichen Betrieb in Mastholte stand 
auf dem Programm. Wie die Aufzucht eines Kälbchens bis zur Milchkuh funk­
tioniert und wie eine Kuh mit einem Roboter gemolken wird, konnten die Teil­
nehmer hautnah erleben. Der Glaube zu Gott und das Miteinander der christli­
chen Gemeinschaft der Kolpingsfamilie Mastholte wurde in den morgendlichen 
Andachten gestärkt. Foto: Die Teilnehmer des Familienzeltlagers der Kolpings­
familie Mastholte verbrachten erlebnisreiche Tage am Mastholter See.   

Stolz konnte der Vorstand seinen 
Mitgliedern zum Sommerfest die großzügigen 
Räumlichkeiten der DRK-Begegnungsstätte 
präsentieren. Unter der Mithilfe von Jenny Wil­
helmstroop, der Leiterin der Begegnungsstät­
te, konnte ein feierliches Ambiente geschaffen 
werden. Der Vorsitzende Franz-Josef Verheyen 
begrüßte die zahlreichen Gäste und stellte den 
kompletten neuen Vorstand vor. Er hob die eh­
renamtliche Unterstützung hervor. Zur musi­
kalischen Unterhaltung hatte der Vorstand die 
Akkordeonspielerin Anneliese Bentlage mit ei­
nem Shantychor-Sänger eingeladen. Bis in die 
späten Abendstunden konnten die Gäste, da­
runter viele neue Mitglieder, sich austauschen 
und den Abend genießen. 

Immer wieder wird von Bio-Landwirtschaft gesprochen 
und oft auch hochgelobt wie mit unserer Verantwortung unserer 
Welt umgegangen werden soll und muss. Die Einladung zu ei­
ner Besichtigung für moderne Bodenbearbeitung und Sätechnik 
zur Firma Landmaschinenfabrik Köckerling in Verl zeigte den 
CDU-Senioren Union Rietberg auf  was alles erforderlich ist, um 
gut und schonend den Boden vorzubereiten, um eine gute Ernte 
zu erzielen.  Zuerst wurden in der großen Ausstellungshalle die 
produzierten Maschinen, Grubber und Sämaschinen detailliert 
vorgestellt. Bei der anschließenden Besichtigung beim Bau der 
Maschinen bei laufendem Betrieb wurden die verbauten Materi­
alien, die Vorbereitung wie schweißen, lackieren, zusammenstel­
len, auch für individuelle Bestellungen gezeigt. Gut gelaunt und 
mit vielen neuen Erkenntnissen war es ein schöner Nachmittag.
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Ein Schachturnier für Kinder fand am 7. 
September in Oelde statt. Aus der Nachwuchs­
gruppe der SG Turm Rietberg nahmen die Zwil­
linge Leo und Felix Baumann sowie Hannes Ul­
rich teil, um ihre ersten Wettkampferfahrungen 
zu sammeln. Im Garten des Oelder Kolpingheims 
wurden bei strahlendem Sonnenschein und an­
genehmen Temperaturen sieben Runden nach 
dem Schweizer System gespielt. Alle Parti­
en wurden von den insgesamt achtzehn Teil­

nehmern mit 
großer Spiel­
freude und 
Ehrgeiz aus­
g e f o c h t e n . 
Am Ende des 
Tages stand 
Felix Bau­
mann ganz 
oben auf dem 
Tr e p p c h e n 
und nahm die 

Urkunde für den Turniersieg entgegen. Hannes 
Ulrich landete ebenfalls weit oben im Ranking. 
Leo rangierte im oberen Mittelfeld. Interssierte 
Kinder und Jugendliche sind beim Jugendschach 
der SG Turm Rietberg, freitags ab 18 Uhr in der 
Südtorschule, stets willkommen.

Ein besonderer Ju-
gendgottesdienst 
unter dem Motto „Jugend 
im Mittelpunkt“, fand am 
23. August 2024 an der Mi­
niburg in Mastholte statt, 
welcher von den Messdie­
nern Mastholte organisiert 
wurde. Im Zentrum des 
Abends stand die Frage, was 
Jugendliche an der Welt mit 
ihrem Engagement verän­
dern möchten oder was sie 
bereits als positiv empfin­
den. Während des Gottes­
dienstes hatten die jungen 
Teilnehmer die Gelegenheit, 
ihre Gedanken und Ideen zu 
teilen und gemeinsam dar­
über nachzudenken, wie sie 
die Welt aktiv mitgestalten 
können. Im Anschluss wur­
de der Abend mit Geträn­
ken, einer kleinen Stärkung 
und vielen netten Gespräche 
genossen.

Ein Rennrad, eine gute Idee und 
viel Ehrgeiz – all das hatte der Rietberger Erik 
Horsthemke im Gepäck, als er zu seinen sport­
lichen Abenteuern aufgebrochen ist. Mit gerade 
einmal 22 Jahren hat er bereits unzählige Ki­
lometer auf dem Rennrad absolviert. Unter an­
derem ist er die Strecken des Giro d‘Italia, der 
Tour de France und der Spanienrundfahrt Vuel­
ta abgefahren. Doch damit nicht genug: Vergan­
genes Jahr fuhr er 5000 Kilometer quer durch 

Afrika, um Spenden 
für die Errichtung 
eines Trinkwasser­
brunnens vor Ort zu 
sammeln. Für so viel 
außergewöhnliches 
Engagement und die 
sportliche Leistung 
hat Bürgermeister 
Andreas Sunder den 
jungen Rietberger 
jetzt geehrt: mit ei­

ner Einladung zu einem Eintrag ins Goldene 
Buch der Stadt Rietberg. „Ich bin absolut beein­
druckt von dieser sportlichen Leistung, und ich 
finde es vorbildlich, wie sehr Du Dich in Afri­
ka für die Menschen vor Ort eingesetzt hast“, 
sagte Andreas Sunder � Foto: Stadt Rietberg

Zum zweiten Kinderaktionstag des Pastoralen 
Raum Rietberg trafen sich 40 Kinder an der Kirche in Druffel. 
Die Kinder kamen aus jeder der 7 Orte im Pastoralen Raum und 
aus allen Altersstufen von der 1. bis zur 4. Klasse. Der Kinder­
aktionstag stand unter dem Motto „Code-Knacker“. Die Kinder 
lernten anhand einer Codierscheibe Wörter zu Codieren und wie­
der zu Entschlüsseln. Danach machten sich die Kinder in Grup­
pen auf eine Rally mit 11 Stationen. Im Rahmen eines kleinen 
Gottesdienstes konnten die Kinder erfahren, dass jeder einzel­
ne wertvoll und ein Schatz ist. Um das zu unterstreichen, bekam 
jedes Kind eine Urkunde mit einem Code-Knacker-Diplom und 
einem Edelstein überreicht. Zum Abschluss des spannenden Ta­
ges haben die Kinder gemeinsam Stockbrot gebacken. Ein gro­
ßer Dank geht an alle Helfer – insbesondere bei Ralph Dreesen.

Sebastian Hiebing (43 Jahre) hat es wieder getan. Als 
vierfacher Ironman-Finisher hat der selbständige Zimmermann 
nach seiner letzten Teilnahme 2018 in Hamburg erneut die sport­
liche Herausforderung im August beim Ironman in Frankfurt 
mit knapp 4.000 Teilnehmern angenommen. Ein hohes Maß an 
Vorbereitung war die Voraussetzung für diese knallharte Tortur. 
Sein Schwimmtraining absolvierte Hiebing im Lippstädter Al­
berssee, das Radfahren mit dem RSC-Rietberg und bei vielen 
Radsport-Veranstaltungen und die Laufdisziplin individuell oder 
mit seinem Begleiter Maximilian Michels, ebenfalls aus Riet­
berg-Neuenkirchen. Hiebing überquerte nach 11,20 Std/Min. 
fix und fertig aber grenzenlos glücklich die Ziellinie. 20 Mi­
nuten über seiner persönlich angestrebten Zeit. Nochmal einen 
Ironman in der Zukunft? Er weiß es noch nicht.
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Ereignisreiche sechs Tage verbrachten Teilnehmer der kfd Neuen­
kirchen in der Schwäbischen Alb in Nürtingen. Die prachtvolle Würzburger 
Residenz wurde direkt auf der Hinfahrt mit einer Führung besichtigt, wäh­
rend an den weiteren Tagen der Bus mit netter Reiseleiterin aus der Region die 
Städte Blaubeuren mit dem Quelltrichter des Blautopfs, Tübingen, Zweifalten 
im Lautertal, Weilheim an der Burg Teck und Kirchheim unter Teck mit Be­
such des Hofladens auf dem Salzburghof ansteuerte. Auf der Rückreise wurde 
noch ein Stop in Rothenburg ob der Tauber eingelegt. Die Stadt mit den reich­
verzierten Fachwerkhäusern, dem üppigen Blumenschmuck und den verwin­
kelten Gassen war ein gelungener Abschluss einer erlebisreichen Woche. Vielen 
Dank Petra Bügemannskemper Katholische Frauengemeinschaft Neuenkirchen.

Die Radfahrergruppe des Heimatver­
eins Rietberg startete am Dienstag, dem 29. Au­
gust, bei bestem Sommerwetter mit 31 Personen 
zu ihrer zweitägigen Tour. Nachdem das Gepäck 
abgegeben war, formierten sich die Radfahrer, um 
in Haltern am See in zwei Gruppen aufzubre­
chen. Die zweitägige Radtour endete erfolgreich 
und bot den Teilnehmern nicht nur sportliche 
Betätigung, sondern auch viele schöne Eindrü­
cke und Erlebnisse. Der Dank ging an das ge­
samte Vorbereitungs- und Durchführungsteam. 

Im August stattete der VdK Rietberg mit etlichen Mitgliedern der Gü­
tersloher Tafel e.V. in Gütersloh einen Besuch ab. Die Leiterin der Tafel Ruth 
Prior-Dresemann begrüßte die Gäste und führte sie durch die unterschiedli­
chen Hallen. Dabei erklärte sie die Vorgehensweise bei der Tafel und den Um­
gang mit den Lebensmitteln. Fast alle Gemeinden aus dem Kreis Gütersloh 
werden 1 x pro Woche beliefert und die individuellen Pakete verteilt. Nur Be­
dürftige und in Not geratene Personen haben Anspruch auf die Lebensmittel, 
unabhängig von Nationalität, Religion und ethnischer Zugehörigkeit. Unter­
stützt wird die Tafel mit einem EDV-basierten Organsisationsprogramm. Die 
Tafel ist ein gemeinnütziger und mildtätiger Verein, der nur durch Spenden fi­
nanziert wird. Alle Mitglieder des Vereins arbeiten ehrenamtlich und uneigen­
nützig. Nach der Führung mit den aufschlussreichen Erklärungen der Leiterin 
Ruth Prior-Dresemann erhielten noch alle Gäste Kaffee und frischgebackene 
Waffeln, die Christel Lillmeier, die selbst Mitglied des VdK Rietberg ist, zube­
reitet hatte. Es war für alle Gäste ein aufschlussreicher und lehrreicher Besuch.

Celine Bäumker hat zum 1. Juni 2024 offiziell die Leitung der Kinderta­
geseinrichtung St. Margareta in Neuenkirchen übernommen. In den letzten Mo­
naten konnte sie noch viel von ihrer Vorgängerin Petra Linnenbrink lernen, die 
nun in die passive Phase der Altersteilzeit gewechselt hat. Träger-Geschäftsführer 
Detlef Müller besuchte die Einrichtung, um der 26-jährigen neuen Leitung den 
Staffelstab zu überreichen. Dieser steht als Zeichen dafür, dass man zwar ähn­
lich wie beim Sport die Mannschaft führt, aber den Stab auch weitergeben darf. 
„Wenn Sie sehen, dass jemand besondere Fähigkeiten und kreative Ideen hat oder 
Lust hat, ein Projekt zu übernehmen, dann geben Sie den Stab ruhigen Gewissens 
für eine Zeit ab“, betonte er in seiner Ansprache. Das sei dann für Sie eine Zeit 
zum Durchatmen und Kräfte sammeln. Celine Bäumker wohnt in Rheda-Wie­
denbrück. Dort hat sie von 2016 bis 2019 ihre Ausbildung zur staatlich anerkann­
ten Erzieherin gemacht. Zudem hat sie ein Studium soziale Arbeit absolviert. 

Fo
to

: p
riv

at
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Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P t O t

6

Mastholte. Auf geht´s zur 
Oktoberfestwoche 2024 im 
Hotel Adelmann. Vom 28. 
September bis zum 6. Ok­
tober ist es wieder soweit, 
denn dann heißt es im Ho­
tel Adelmann „O`zapft is!“. 
Seit nun mehr als 40 Jahren 
ist die Oktoberfestwoche ei­
ne feste Tradition im baye­
risch dekorierten Festsaal. 
In dieser Zeit wird es täglich 
ab 18 Uhr „Bayern kulina­
risch“. Denn für 22,90 Euro 
pro Person gibt es „Deftiges 
und Kräftiges“ vom bayeri­

schen Schlemmerbuffet.  Am 
Sonntag, den 29. September, 
am Donnerstag, den  3. Ok­
tober und am Sonntag, den 6. 
Oktober findet das bayerische 
Schlemmerbuffet auch mit­
tags ab 12.30 Uhr statt. An 
allen Tagen ist „König Lud­
wig“ im Ausschank sowie 
ausgewählte bayerische Spi­
rituosen. Tischreservierun-
gen sind erwünscht – ger­
ne unter der Telefonnummer 
02944/1442. Das Team vom 
Hotel Adelmann freut sich 
über zahlreiche Gäste. 

„Ò zapft is!“ im Hotel Adelmann
– Anzeige –

Start der neuen Spielzeit 
kulturig mit abwechslungsreichem Programm

Sie freuen sich schon auf den Start der neuen kulturig-Spielzeit (v. li): Sa-
bine Kovar, Nina Seppeler und Johannes Wiethoff.�  Foto: kulturig e.V.

Rietberg. Der kulturig e. V. 
freut sich, die neue Spielzeit 
2024/25 anzukündigen, die 
mit einem aufregenden Pro­
gramm und der großzügigen 
Unterstützung der Firma Sep­
peler, insbesondere im literari­
schen Bereich aufwartet.
Kürzlich haben Sabine Kovar 
und Johannes Wiethoff vom 
kulturig e.V. das neue Pro­
gramm der Firma Seppeler 
vorgestellt, die die Arbeit des 
Vereins bereits seit Jahren un­
terstützt. 
Die Besucher dürfen sich auf 
ein vielfältiges Programm 
freuen, das unter anderem Tobi 
Krell, bei den jungen Fans bes­
ser bekannt als „Checker Tobi“ 
(diese Veranstaltung ist bereits 

ausverkauft), Tamina Kallert 
(Lesung aus ihrem aktuellen 
Buch), einem sicherlich span­
nenden 10. Rietberger Poetry 
Slam und dem Comedian Ste­
fan Danziger umfasst.
Diese Spielzeit wird sicherlich 
ein unvergessliches Erlebnis 
für alle Kulturinteressierten 
sein. Dank der Unterstützung 
der Firma Seppeler kann der 
kulturig e.V. ein abwechslungs­
reiches und hochwertiges Pro­
gramm anbieten, das die Viel­
falt der Literatur, Musik und 
Akrobatik feiert.
Der Verein lädt alle Interes­
sierten herzlich ein, Teil dieser 
aufregenden Spielzeit zu wer­
den und sich auf inspirieren­
de Veranstaltungen zu freuen.

J. Duhme
ausgezeichnet
Westenholz. Zum Ende der  
Swingolf-Saison wurde die 
Rietbergerin Jacqueline Duh­
me als zweitbeste Spielerin der 
Bundesliga Nord ausgezeich­
net. Am letzten Spieltag in 
Bad Harzburg erreichte Duh­
me (1. SGC Westenholz) ei­
nen zweiten Platz in der SF1.
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Vertreter von Politik, Ver waltung, Schützenbund und Geistlichkeit 
vor der Kranzniederlegung am Ehrenmal in Neuenkirchen. 

Volles Gotteshaus zum Auftakt des Festes, beim ökumenischen Gottes-
dienst in St. Margareta Neuenkirchen.

Kranzniederlegung vom NRW Landtagspräsiden-
ten und Schützenbund am Ehrenmal im Wapeldorf.

Eine eindrucksvolle Aufnahme aus der Vogelperspektive auf den Zapfenstreich beim Bundesfest am Freitag-
abend, zu dem tausende Schützen und Gäste gekommen waren. � Foto: RSA/Steinberg

Volltreffer: Ein Schützen-Bundesfest der Extraklasse 
Über 10.000 Teilnehmende trafen sich zum Großereignis der historischen Schützen in Rietberg

Rietberg (dg). Drei Tage stand Rietberg im Mittelpunkt der 
Deutschen historischen Schützenbruderschaften, die hatten ihr 
80. Bundesfest an die ehemalige Grafenstadt an der Ems ver-
geben. Besonderheit, nicht ein Schützenverein war Ausrichter, 
sondern eine Veranstalter-Gemeinschaft, die sich aus den sechs 

Bruderschaften und einer Gilde der Stadt vereint hat. Unter dem 
Motto „Einhalt in Vielfalt“ zündeten die Macher ein wahres Feu-
erwerk an Gestaltungsvielfalt, Organisation, Sicherheit und gu-
ter Laune als hochgelobte Gastgeber. Dieses Kompliment kam 
auch in großer Zahl von den Zugteilnehmern.

Ein ökumenischer Gottes­
dienst lud zum Auftakt am 
Freitag, den 13. September, in 
die Pfarrkirche St. Margare­
ta, Neuenkirchen ein. Im voll­
besetzten Gotteshaus erinner­
ten ev. Pfarrer Dietrich Fricke, 
Diakon Klaus Henkenherm 
und Bezirkspräses Benedikt 
Kikum in Gebeten, Fürbitten, 
Evangelium, Lesung und Pre­

digt an die Bedeutung Gottes  
im täglichen Leben. Vielfalt 
im Glauben, die nur möglich 
ist, weil es einen Herrgott gibt. 
Musikalisch wurde die besinn­
liche Feier gestaltet vom Mu­
sikverein Westerwiehe und 
einer Chorgemeinschaft von 
St. Josef  Westenholz und St. 
Jakobus Mastholte unter der 
Leitung und an der Orgel von 

Appell für Frieden unter den 
Völkern.
Weitere Programmpunkte aus 
der Festvielfalt warteten an­
schließend auf dem LGS-Ge­
lände im Parkteil Nord. 
Hier haben die kreativen 
Grünröcke einen Schützen­
platz vom Feinsten aufgebaut. 
Eine großartige Kulisse für 
die Parade-Disziplin Großer 
Zapfenstreich. Schützen in 
fast unüberschaubarer Zahl, 
Fahnen, Standarten, Fackel­
träger sowie eine beeindru­
ckende Zuschauermenge ver­
weilten in spannender Stille, 
als 220 Musizierende aus fünf 
Rietberger Kapellen, unter 
dem Dirigat von Reinhard 
Hammelbeck und Michael 
Kleinehakenkamp, eine mu­
sikalische Glanzleistung prä­
sentierten. Zu Ehren des noch 
amtierenden Bundeskönigs­
paares Michael und Susanne 
Kaul. Tosender Applaus war 
Anerkennung und Dank zu­
gleich für großartige emotio­
nale Momente. Ein grandioser 
Auftakt endete mit DJ-Party 
in der Nacht im Festzelt. 
Mit dem Schwungrad der 
Freude startete der Sams­
tag bei traumhaftem Wetter. 

Paul-Leo Leenen.
Angeführt vom Fanfarenzug 
der Grafschaftler marschier­
ten die Schützenabordnungen 
vorbei an Zuschauerreihen zur 
Kranzniederlegung am Neu­
enkirchener Ehrenmal. Für je­
des Schützenfest ein bewuss­
tes Ritual zum Gedenken an 
verstorbene und gefallene Ka­
meraden, mit dem aktuellen 
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Der Fanfarenzug Rietberg sorgte am Samstagabend im Festzelt für ein 
musikalisches Spektakel der Extraklasse.

Bis zum letzten Platz gefüllt, die Schützenwiese in Rietberg zur Festmesse. 
Sitzgelegenheiten waren vergeben. Hunderte Besucher nahmen stehend teil.

NRW-Innenminister Herbert Reul  
grüßt die Schützengesellschaft als 
Schirmherr.

Jubel im Festzelt für den neuen 
Bundeskönig Björn Karow (li). 
Erster Gratulant Emil Vogt. 

André Kuper appelliert an ständi-
gen Einsatz für unsere Demokratie.

Eine repräsentative Anzahl historischer Fahnen und Standarten 
schmückten beim Bundesfest die Kulissen. Hier beim Zapfenstreich.

Bundeskönigspaar Michael und 
Susanne Kaul mit Tochter Han-
nah beim Zapfenstreich. 

Leitete den Großen Zapfenstreich: 
Michael Kleinehakenkamp mit 
Kollege Reinhard Hammelbeck

Vertreter von Politik, Ver waltung, Schützenbund und Geistlichkeit 
vor der Kranzniederlegung am Ehrenmal in Neuenkirchen. 

Ab Mittag auf der Festwie­
se: Platzkonzert, Demons­
tration-Vogelschießen mit 
rheinischer Fröhlichkeit, Fah­
nenschwenker-Show mit Fah­
nenweihe. Ab 17.00 Uhr war 
die aufgestaute Spannung 
kaum noch zu ertragen. Eini­
ge tausend Menschen in Uni­
form warteten im Festzelt auf 
Emil Vogt. Der Bundesschüt­
zenmeister verkündete die Sie­
ger im Diözesanwettbewerb 
und rief dann den neuen Bun­

deskönig auf die Bühne. Björn 
Karow, von der St.-Sebastia­
nus-Bruderschaft Königsdorf 
aus Hürth, war der stolze Sie­
ger. Mit 28 Ringen holte sich 
der 35-jährige den Titel. Es 
folgte ab 20.00 Uhr der gro­
ße Festball.  
Schirmherr NRW-Innenmi­
nister Herbert Reul war am 
Sonntagmorgen zur Festmes­
se nach Rietberg gereist. Meh­
rere Tausend hatten sich auf 
dem Schützenplatz in Riet­

berg zur Messe versammelt 
und lauschten vorab der kur­
zen, inhaltsstarken Anspra­
che des Ministers. Nach der 
Festmesse, zelebriert von der 
Hohen Geistlichkeit, setzte 
sich ab 12.00 Uhr ein Umzug 
der Superlative in Bewegung. 
350 Gruppen inklusive 50 Ka­
pellen bildeten auf einer Stre­
cke von 2,7 Kilometern einen 
viel umjubelten grünen Lind­
wurm der Schützen. Prächti­
ge Uniformen, elegante Gar­

deroben, ein beschwingtes 
Repertoire der Musikkapellen 
mischte sich mit ansteckender 
Fröhlichkeit von über 10.000 
Zugteilnehmern. 
Eine gelungene Demonstra­
tion historischer Schützen­
bruderschaften. Nachhaltiger 
Imagegewinn für Rietbergs 
Schützenvereine und die Stadt. 
Dickes Kompliment an al­
le Organisatoren, Helfer und 
Sponsoren eines fantastischen 
Bundesfestes. 
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Die Auswertung beim Schießwettbewerb 
verblüffte Schützen und Schützinnen 

sowie den Schießmeister: 78 Teilnehmende, 
davon 13 Damen hatten drei Schuss Kleinka­
liber auf eine Scheibe. Bei Prüfung der Ziel­
scheiben tauchte eine mit vier Treffern auf. 
Große Verwunderung in der strengen Kom­
mission, bis die Wertungsscheibe vom Nach­
barschützen vorlag. Hier konnten nur zwei 
Treffer gezählt werden. 
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Das Festzelt wackelte, hielt aber der guten Stimmung am Freitag- und Samstagabend stand. Ob DJs, die far­benfrohe Delbrücker Tanzgruppe „Shi­va“, der Fanfarenzug Rietberg mit mu­sikalischem Spektakel oder der Star des Abends Anna-Maria Zimmermann be­geisterten das Publikum. 

Bei der Predigt im ökumenischen 
Gottesdienst: Als im letzten 

Drittel jemand hustet, reagiert Pfar­
rer Fricke spontan humorvoll. „Ich 
weiß, das ist ein Zeichen, dass ich 
zum Ende kommen soll. Bin gleich 
fertig“. 



14

               /Nr. 1.175  19.09.2024

„Gute Organisation, tolle Stimmung 
am Zugweg, freundliche Gastgeber, 

einfach Klasse. Haben schon viele Bundes­
feste erlebt. Dieses war Klasse“, resümieren 
die Geschwister aus Wuppertal-Beyenburg.  
Nicole Wasserfuhr und ihr Bruder Dirk, Pa­
ter im Orden der Kreuzherren.
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Das junge Königspaar von der St.-Donatus- 
Bruderschaft von 1863 aus Hürth-Effe­

ren, Maike Janser und Marcel Effers, zeigten 
sich hoch beeindruckt von dem Tag in Rietberg. 
Sie lobten die gute Stimmung, den freundlichen 
Empfang sowie die freundschaftliche Atmosphä­
re auf dem Bundesfest. 

Weitere Bilder unter 
rietberger-stadtanzeiger.de
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Von der St.-Hubertus-Bruderschaft in Bär­
broich Bergisch Gladbach, waren Natalie 

und Christian Neuhäuser angereist und waren 
voll des Lobes: „Selten so viele Zuschauer erlebt. 
Eine feierfreudige Stimmung die animierte. Ei­
ne gute Organisation, so dass es ein Fest wurde, 
bei dem man sich wohlfühlen konnte. Wir waren 
gerne in Rietberg.“   



17

               /Nr. 1.175  19.09.2024

Die bunten Szenen vom 
Bundesfest haben 

für Sie eingefangen:

Ronald Pfaff
Bernd Rehling
Andrea Peine
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EINWEIHUNG DES SPORTHEIMS
DRUFFELER SG 1969 E.V.

 martin schmalhorst
meister-fachbetrieb

fasanenweg 10a fon 05244-902902

33397 rietberg  fax 05244-906989

         
         

       w
ww.kreativfl iesen.com

Sportliche Grüße
zum Neubau!

Wir führten die
Fliesenarbeiten aus.

Einweihung – Raum der 
Begegnung geschaffen 
Mehr als nur neue Kabinen und Sanitäranlagen

Druffel (ap). Am Sonntag, den 8. September konnte nach 
siebenjähriger Planungszeit nun die Erweiterung des Sport-
heims in Druffel gefeiert werden. Was 2017 ins Leben geru-
fen wurde und 2018 zu ersten Gesprächen führte, konnte nun 
feierlich eröffnet werden. Ursprünglich war der Baubeginn 
für das Jahr 2020 geplant, doch dann machte Corona der Sa-
che einen Strich durch die Rechnung. 2022 wurde der Faden 
schließlich wieder aufgenommen. 

Die Stadt unterstützte das Pro­
jekt mit einer institutionellen 
Förderung über 1,1 Millionen 
Euro mit der Voraussetzung, 
der Verein selbst tritt als Bau­
herr auf. Und so ging es für das 
sechsköpfige Planungsteam an 
die Umsetzung des Bauvorha­

bens. Für das Projekt konnte 
die Architektin Kathrin Rein­
kemeier ins Boot geholt wer­
den und Thomas Trendel­
bernd, erster Vorsitzender der 
SG Druffel, betonte „mit der 
Firma Hermann Kathöfer ha­
ben wir einen starken Partner 
vor Ort gefunden, der als Ge­
neralunternehmer fungierte.“ 
Thomas Trendelbernd richtet 
in seiner Anprache den Dank 
an die Stadt, den Stadtrat, die 
Architektin, an die beteilig­
ten Firmen und stellt vor al­
lem die ehrenamtlichen Helfer 
in den Vordergrund. Es habe 
unzählige helfende Hände ge­
geben, die den Verein grund­
sätzlich – und gerade in Bezug 
auf die Erweiterung des Sport­
heims unterstützt haben. Seit 
Mai waren ca. 60 ehrenamtli­
che Helfer im Einsatz, erklärt 
der erste Vorsitzende der SG 
im Gespräch mit dem RSA. 
Bürgermeister Andreas Sun­
der stellt heraus „Hier ist ein 
Ort geschaffen worden, wo 
Zusammenhalt gelebt wird. Es 
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EINWEIHUNG DES SPORTHEIMS
DRUFFELER SG 1969 E.V.

WESTERWIEHER STRASSE 280     33397 RIETBERG
T 0 52 44 - 9033 35     F 0 52 44 - 93 93 35     M 01 70 - 5 478931
INFO@KATHRINREINKEMEIER.DE
WWW.KATHRINREINKEMEIER.DE

INNEN&ARCHITEKTUR

KATHRIN REINKEMEIER
 DIPL.-ING. INNENARCHITEKTIN BDIA

Herzlichen Glückwunsch zur Einweihung!

B&S GmbH 

Sanitär | Badgestaltung
Varenseller Str. 5 | 33397 Rietberg 
Tel.: 05244 10165 | info@bs-rietberg.de
www.bs-rietberg.de

Wir führten die Heizung-, Sanitär- und 

Lüftungsarbeiten aus. B&S wünscht einen guten 

Start in den neuen Räumen!

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg
Tel. 05244/8965 
Fax 05244/77051
malermeister-regenberg@t-online.de
www.malermeister-regenberg.de

Wir führten die Maler- 
und Tapezierarbeiten aus.

Wir wünschen der
Druffeler 

Sportgemeinschaft
viel Erfolg

in den neuen Räumen!

ist viel mehr als nur ein Funk­
tionsbau – es ist ein Raum, der 
den Ort stützt und Halt bie­
tet.“ Christian Cilker, Projekt­
leiter betont noch einmal aus­
drücklich, dass alle Firmen 
und die vielen Helfer perma­
nent an einem Strang gezogen 
haben. Die Erweiterung des 
Sportheims ist nicht nur für 
die Fußballabteilung, sondern 
für den ganzen Verein und für 
den gesamten Ort Druffel ge­
dacht. Der Verein hat mit dem 
neuen Neubau zusätzlich 279 
qm erhalten. Zwei neue Ka­
binen inklusive Duschen und 
WCs, einen Technikraum, 
einen Lagerraum, zusätzli­
che Damen- und Herrentoi­

letten, eine Küche und einen 
Gemeinschaftsraum. Dieser 
wird künftig sicher das Herz­
stück bilden. Mit einer uri­
gen Theke, übernommen aus 
einer Gaststättenauflösung – 

aufwendig restauriert, gemüt­
lichen Sitzmöglichkeiten und 
natürlich einem Zapfhahn, der 
an diesem Sonntag ausgiebig 
getestet wird. Neben der Eröff­
nung des Neubaus wird auch 

die neu geschaffene Boulebahn 
an diesem Tag eingeweiht und 
ein kleines Turnier findet am 
Rand der Feierlichkeiten statt. 
Die gesamte feierliche Eröff­
nung wird von einem bunten 
Rahmenprogramm beglei­
tet. Neben einer Tanzeinlage 
der jungen Tanz-Kids des SG 
Druffel findet auch das Meis­
terschaftsspiel der Kreisliga B 
gegen Germania Westerwie­
he statt. Eine bunte Einwei­
hungsfeier mit zahlreichen Be­
suchern und Gratulanten an 
einem toll gestaltetem Ort für 
mehr Begegnung und Mitein­
ander. Sicher ein Projekt was 
seines gleichen sucht.
� Fotos: RSA/Peine

Matthias Becker und Tim Kathöfer 
überreichen  symbolisch den Schlüs-
sel an Thomas Trendelbernd.

Thomas Trendelbernd (v.l.) zu-
sammen mit Kathrin Reinkemei-
er und Andreas Sunder.
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Rekordbeteiligung im Sommer-Lese-Club 2024
543 Teilnehmer machen mit – Oscars und große Abschlussparty im Rundtheater an der Ems

Rietberg. Lesen macht Spaß, 
Lesen vertreibt die Langewei­
le, Lesen regt die Fantasie an. 
Kein Wunder, dass der Som­
mer-Lese-Club der Stadt­
bibliothek Rietberg auch in 
diesem Jahr wieder äußerst be­
liebt war. 543 Mitglieder haben 
mitgemacht – noch einmal ei­
ne Steigerung zum Rekordjahr 
2023 mit 471 aktiven Teilneh­
mern. Sie alle hatten den gan­
zen Sommer hindurch eifrig 
Bücher gelesen, Hörspiele ge­
hört, Cover gezeichnet, sich 
auf Fotorallye begeben oder an 
Aktionen wie einer Tauschbör­
se oder Vorleseveranstaltungen 
teilgenommen und dafür im 
Team oder auch allein Stempel 
gesammelt. Die Stempelhefte 
wurden nach den Sommerferi­

en eingesammelt und ausgewer­
tet. Über die großartige Betei­
ligung freute sich das Team der 
Stadtbibliothek um die Leite­
rinnen Jennifer Bader und Julia 
Bröckling, als der Sommer-Le­
se-Club am Samstag mit ei­
ner Abschlussparty und der 
Oscar-Verleihung in der Cul­
tura sein Ende fand.
Während der acht Sommer-Le­
se-Club-Wochen wurden in 
Rietberg 4138 Bücher gelesen, 
443 Hörspiele gehört, 403 Co­
ver gezeichnet und 134 Foto­
rallyes absolviert. Außerdem 
gab es eine Leseroute durch 
die Innenstadt. Im Rahmen 
der Abschlussparty wurden 
auch acht Lese-Oskars für be­
sondere Leistungen verliehen. 
Der fleißigste Einzelleser war 

Verlat Efe Mentese mit 61 ge­
sammelten Stempeln. Die le­
sef leißigste Truppe war das 
„Ägyptische Team“, bestehend 
aus Amro und Youssef Abdel­
rahim, mit 104 Stempeln. Den 
kreativsten Teamnamen hatten 
sich Moritz und Louis Neiske 
überlegt: „BVB – Die Bücher­
vertilgenden Brüder“. Die bes­
ten Gründe fürs Lesen liefer­
ten Leonie Körkemeyer, Lotte 
Kröger, Max Ottofrickenstein, 
Lina Ottofrickenstein und Lau­
ra Plank. Die beste Geschich­
te wusste Michel Schupp zu 
erzählen, das kreativste Foto 
reichte Lars Maggio ein. Den 
schönsten Leseplatz gestalteten 
„Die Blumenkinder“ Lene, Ta­
vi und Alva Schupp. Der Preis 
für die beste Umschlaggestal­

tung schließlich ging an Anni­
ka van de Sand. Verliehen wur­
de zudem der Klassenpreis – er 
ging in diesem Jahr an die Klas­
se 6a des GNR.
Bürgermeister Andreas Sunder 
dankte nicht nur den Teilneh­
mern fürs fleißige Lesen, son­
dern auch den Helferinnen, 
die das Team der Stadtbiblio­
thek unterstützt hatten – dies 
waren Miriam Hanke, Chris­
ta Honerlage, Marlene Stein­
kämper, Madlen Schall, Eva 
Trojan, Christa Hampel-Rie­
länder, Gabriele Reese, Christel 
Kaßner, Sabine Kanthak und 
Madlen Lückenotto. Alle 543 
Mitglieder des Sommer-Le­
se-Clubs konnten sich über ei­
ne Urkunde und einen kleinen 
Preis freuen. 

Ehrung und Dank an die Lesepatinnen kam von Bürgermeister Andreas 
Sunder. � Fotos: Stadt Rietberg

Die Oscar-Gewinner des Sommer-Lese-Clubs 2024 holten sich auf der 
Cultura-Bühne ihre Preise in acht verschiedenen Kategorien ab.

  
Schnupperangeln für JugendlicheWandern auf dem Jakobsweg
Rietberg. Der Rietberger Fi­
schereiverein 1929 e.V.  bietet 
am Sonntag, 6. Oktober 2024 
allen Jugendlichen zwischen 
10-16 Jahren einen Schnup­
perkurs im Angeln an. Dem 
Verein liegt es am Herzen, 
den Nachwuchs zu fördern 
und als  Ausgleich zum sport­
lichen Schulalltag die junge 
Generation für das Angeln zu 
begeistern. Start ist um 14.00 
Uhr am Teich Kammermann 

Neuenkirchen. Der Heimat­
verein Neuenkirchen veran­
staltet am Samstag, 28. Sep­
tember eine Wanderung auf 
dem Jakobsweg. Auch hier 
finden sich Wege, auf de­
nen früher nach Santiago de 
Compostela gepilgert wurde. 
Ein Teilstück geht von Rhe­
da-Wiedenbrück nach Lan­
genberg. Auf dieser ca. 10 km 
langen Route soll unter fach­
kundiger Führung gewandert 

am Wulfhorstweg. Angelzu­
behör wird gestellt. Ein ge­
meinsames Abschluss-Gril­
len mit den Eltern gibt es 
gegen 17.30 Uhr. Jeder Teil­
nehmer geht garantiert mit 1 
Fisch nach Hause. Die Teil­
nehmergebühr beträgt 15€ 
inkl. Verpflegung. Die An­
meldung erfolgt über E-Mail 
an info@fischereiverein-riet 
berg.de. Anmeldeschluss ist 
der 1. Oktober.

werden. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr am Heimatforum 
Alte Volksschule, Neuenkir­
chen, Gütersloher Str. 18. Es 
werden Fahrgemeinschaften 
nach Rheda gebildet. Von 
dort geht es zu Fuß weiter 
nach Langenberg. Am Ziel 
ist die Einkehr in das Café 
„Zur Linde“ vorgesehen. Al­
le Wanderbegeisterten, auch 
Nichtmitglieder des Heimat­
vereins, sind willkommen.
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Gartenparty: Insekten 
rocken die grüne Bühne
Aktion NABU-Insektensommer ausgewertet

Rietberg. Sommerzeit ist Par­
tyzeit, gerne auch im eigenen 
Garten vor blühender Kulis­
se. Damit das so bleibt, brau­
chen vor allem Insekten ihren 
Freiraum. Als unermüdliche 
Gärtner der Natur bestäuben 
sie, bereiten den Boden auf und 
wirken als natürliche Schäd­
lingsbekämpfung. Ein biss­
chen Unordnung hilft ihnen 
dabei – und sorgt dafür, dass 
es im Garten lebendig und 
schön bleibt.
„Insekten sind ein wichtiger 
Bestandteil unseres Ökosys­
tems. Sie sind nicht nur Be­
stäuber, sondern auch Nah­
rungsquelle für andere Tiere. 
Für unsere Insekten ist der 
Garten ein sehr wichtiger Le­
bensraum, der sonst immer 
knapper wird. Schon auf klei­
ner Fläche kann man viel für 
die Sechsbeiner tun, zum Bei­
spiel mit verschiedenen Wild­
blumenarten, Totholzhaufen 
oder Nisthilfen. Auch wenn 
im Insektensommer fast über­
all gezählt werden kann, kom­
men die meisten Meldungen 
aus dem eigenen Garten”, er­
klärt NABU-Insektenexpertin 
Dr. Laura Breitkreuz.
„Für uns sind diese Daten 
wertvoll, denn Privatgärten 
sind nicht öffentlich zugäng­
lich. Wenn sie insektenfreund­
lich gestaltet sind, können sie 
wichtige Rückzugsgebiete für 
die Artenvielfalt sein.“
Fast drei Viertel der Meldun­
gen stammen demnach aus den 
heimischen Gärten, wo auch 
die Feuerwanze, die in die­
sem Jahr insgesamt am häu­
figsten gemeldet wurde, häu­
fig anzutreffen ist. An zweiter 
und dritter Stelle folgen die 
Ackerhummel und die Ho­
nigbiene. Schmetterlinge wur­
den dagegen wie schon 2023 

kaum gesichtet. „Wetterextre­
me als Folge der Klimakrise, 
ein schlechtes Nahrungsan­
gebot und schrumpfende Le­
bensräume spielen da sicher 
eine Rolle“, sagt Breitkreuz. 
„Vielen Tagfalterarten scheint 
es zunehmend zu warm und zu 
trocken zu werden, weshalb sie 
sich vermutlich in kühlere Re­
gionen zurückziehen.“
Umgekehrt gibt es aber auch 
Arten, die gerade mit diesen 
Klimaveränderungen gut zu­
rechtkommen. „Die Daten der 
Aktion zeigen auch, dass sich 
ehemals seltene, wärmelie­
bende Insekten vermehrt an­
siedeln”, so Breitkreuz weiter. 
„Dazu gehören zum Beispiel 
die Europäische Gottesanbe­
terin oder die Blaue Holzbiene, 
die in den letzten Jahren im­
mer häufiger gemeldet wurden. 
Letztere hat sich beispielswei­
se aufgrund der steigenden 
Temperaturen bis nach Nord­
deutschland ausgebreitet.“
Auch in diesem Jahr  hatte 
die Aktion wieder prominen­
te Unterstützung durch die 
NABU-Insektenbotschafter: 
Die Schauspielerin Dr. Ma­
ria Furtwängler, die Modera­
toren Ruth Moschner und Ralf 
Caspers, der forensische Ento­
mologe Dr. Mark Benecke und 
die Schriftstellerin und Wis­
senschaftsjournalistin Jasmin 
Schreiber rufen zum Mitzäh­
len auf. Die bekannte Figur 
Biene Maja und ihre Freunde 
(www.diebienemaja-bienen­
schutz.de) unterstützen die 
Aktion.
Der Insektensommer ist eine 
gemeinsame Aktion des NA­
BU und des Landesbundes 
für Vogel- und Naturschutz 
(LBV), bei der im Juni und 
August jeweils eine Woche 
gezählt wurde.

Freie 
Kapazitäten
im Bereich

Mehr Informationen  zu Mehr Informationen  zu 
unserem Unternehmenunserem Unternehmen

Jetzt aktuell:
Baum- und

Strauchschnitt
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... wenn Sie 
das Besondere 

suchen!

Rhododendren vor Zikaden-Infektionen schützen
Befall mit Schadpilz: Erst färben sich Knospen braun, dann sterben sie im Frühjahr ab
Rietberg. Wenn sich am Rho­
dodendron (Pycnostysanus 
azaleae) die Blütenknospen 
nicht geöffnet haben, braun 
geworden oder abgestorben 
sind, handelt es sich vermut­
lich um einen Pilz, der häufig 
durch die Rhododendron-Zi­
kade (Graphocephala fennahi) 
übertragen und verbreitet wird. 
Um Infektionen mit dem Er­
reger des Knospensterbens zu 
verhindern, sollte jetzt eventu­
ell noch einmal eine Bekämp­
fung der Rhododendron-Zi­
kade durchgeführt werden, 
rät der Pf lanzenschutzdienst 
der Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen.
Die Zikade ist 8 bis 9,5 mm 
lang, auffallend grün gefärbt 
und hat rot gestreifte Flü­
gel. Sie legt im Spätsommer 
bis Herbst ihre Eier unter die 
Knospenschuppen der neu­
en Rhododendron-Blüten ab. 
Bei diesem Vorgang entstehen 
an den Knospen kleine Wun­
den, die dem Schadpilz als 
willkommene Eintrittspforte 
dienen.
Die Zikade ist somit der Weg­
bereiter für das verbreitete 
Knospensterben bei Rhodo­
dendren. Bei geschwächten 
Pflanzen, zum Beispiel an un­
günstigen Standorten, ist eine 
Infektion auch ohne Mitwir­
kung der Zikaden möglich.
Ein Befall mit dem Schad­

SIE RUFEN,  
WIR KOMMEN! 
Tel.: 05246 / 8378-0 

www.dieheinzelmaennchen.com

Unser Team besteht aus erfahrenen 
und geschulten Mitarbeitern,  
die flexibel auf Ihre persönlichen  
Bedürfnisse eingehen können.  
 
UNSER SERVICE BEINHALTET: 
- Unterhaltsreinigung 
- Fenster- und Rahmenreinigung 
- Fassadenreinigung 
- Bauabschlussreinigung 
 Gebäudemanagement 
- Garten- und Parkanlagenpflege 
- Winterdienst 
- Hausmeisterdienste 
- Sicherheitsdienst und Werkschutz 
- Brand- u. Wasserschadensanierung

IHRE ZUFRIEDENHEIT  
IST UNSER ZIEL.

pilz führt dazu, dass sich die 
Knospen während des Win­
ters braun färben und bis zum 
Frühjahr absterben. Zusätzlich 
entwickeln sich an den infizier­
ten Knospen kleine schwarze, 
stachelartige Pilzfruchtkörper. 
Eine Bekämpfungsmaßnahme 
sollte im Sommer stattfinden. 
Deshalb ist es ratsam, die Zi­
kaden durch beleimte Gelb­
tafeln, die es im Gartenfach­
handel gibt, anzulocken und 
zumindest teilweise abzufan­
gen. Dabei genügt eine Falle 
pro Rhododendron-Pflanze.

Ein ganz besonderes Schmuckstück ist die Rhododendronhecke im Garten von RSA-Leser Antonius Figge-
meier im Gerwingsweg in Neuenkirchen. In diesem Jahr blüht die rund 50 Jahre alte Hecke besonders üppig 
über eine Breite von 15 Meter und einer Höhe von 6 Metern� Foto: privat
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33397 Rietberg-Bokel · Bokeler Straße 218 · Tel. 0 52 44/ 8315 und 7 83 20 · Fax 7 86 27

LANDHANDEL

JOSEF EUSTERBROCK

Rindenmulch ab Hof
GmbH

AKTIONSMODELL 2024
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Deutschland. Gültig bis 30.09.2024. 
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Stand 01/2023. Für Druckfehler keine Haftung.

statt

NUR 

539,-*
449,-

• Schnittbreite: 41 cm
• Grasfangsack: 42 Liter
• Antriebsart: Schiebemäher
• Motor: Honda GCVx 145 Motor
• Gehäuse: Stahlblech

Benzinrasenmäher 
(IZY) HRG 416C1 PK  

Brockstr. 11
33397 Rietberg-Bokel

05248-7860

rasenmaeher-kleinemeier.de

AKTIONSMODELL 2024

Bei uns erhältlich:

*  Unverbindliche Preisempfehlung von Honda 
Deutschland. Gültig bis 30.09.2024. 
Solange Vorrat reicht. Bei teilnehmenden Händlern. 
Stand 01/2023. Für Druckfehler keine Haftung.

statt

NUR 

539,-*
449,-

• Schnittbreite: 41 cm
• Grasfangsack: 42 Liter
• Antriebsart: Schiebemäher
• Motor: Honda GCVx 145 Motor
• Gehäuse: Stahlblech

Benzinrasenmäher 
(IZY) HRG 416C1 PK  

Brockstr. 11
33397 Rietberg-Bokel

05248-7860

rasenmaeher-kleinemeier.de

GARTENTRENDS

Ihr guter Partner am Bau! 
www.becker-baustoffe.de

Keramik für außen 
zum Wohlfühlen auf  
Balkon, Terrasse, Wegen

33397 Rietberg 
Lange Straße 71–73 
Tel. (0 52 44) 92 06-0 
Fax (0 52 44) 92 06-66

Tipps für naturnahen Garten im Herbst
Ein Garten, in dem sich Igel, Vögel und Insekten wohlfühlen

Rietberg. Naturnahe Gärten mit heimischen 
Wildpflanzen sind Gärten für Igel, Vögel und 
Insekten. Damit alle gut durch den Winter 
kommen, haben wir ein paar Tipps für den 
naturnahen Garten im Herbst zusammen-

gestellt. Dabei gilt: Weniger ist mehr. Laub 
und Strauchschnitt bieten wunderbare ge-
mütliche Winterquartiere und auch die Stän-
gel von verblühten Stauden werden neuer Le-
bensraum. Warum? Das erfahren Sie hier.

ven ab und sind vor Frost ge­
schützt. Baumstämme und Äste 
können sogar ein schöner Blick­
fang im Garten werden und ei­
ne „Benjeshecke“ ist ein prakti­
scher Sicht- und Windschutz.
Staudenstängel stehen las­
sen: Verblühte Staudenstängel 
können bei Raureif und Frost 
nicht nur schön aussehen, son­
dern verwandeln sich auch 
zu einem Lebensraum. Vie­
le Wildbienen, Schmetterlinge 
und andere Insekten brauchen 

5 Tipps für den naturnahen 
Garten im Herbst: Laubhaufen 
für Igel und andere Bewohner.
Raschelndes Herbstlaub ver­
wandelt sich für Igel, Garten­
schläfer, Insekten und Käfer 
in ein warmes Winterquartier. 
Übrigens: Der kleine Garten­
schläfer wurde von der Deut­
schen Wildtierstiftung zum 
„Tier des Jahres 2023“ gewählt. 
Laub von Magerwiesen entfer­
nen. Harken Sie das Laub von 
Mager- und Wildblumenwie­
sen zusammen und suchen Sie 
im Garten eine Ecke für einen 
Laubhaufen. Würden die Blät­
ter auf den Wiesen liegenblei­
ben, wird der Boden im nächs­
ten Jahr zu nährstoffreich. 
Wildpf lanzen wie Wiesen­
f lockenblumen, Natternkopf, 
Ackerwitwenblume und Wie­
senmargeriten mögen es nähr­
stoffarm.
Totholz – ein wunderbarer Le­
bensraum: Im Herbstgarten 
fällt oft Hecken- und Strauch­
schnitt an. Schichten Sie Äs­
te und Holz zu einem Stapel 
oder legen Sie eine sogenannte 
„Benjeshecke“ an. So entsteht 
wertvoller Lebensraum für vie­
le Käfer, Wildbienen und an­
dere Insekten. Sie fressen am 
Holz, legen ihre Eier und Lar­

die hohlen Stängel für die Ei­
ablage. Schneiden Sie von eini­
gen Stängeln die Blüten ab und 
lassen Sie Stängel stehen. Nist­
kästen hängen lassen: Säubern 
Sie Nistkästen erst Ende Feb­
ruar. Vielleicht zieht im Herbst 
ein anderer Bewohner wie zum 
Beispiel der kleine Garten­
schläfer ein.
Viele weitere Tipps rund um 
naturnahes Gärtnern finden 
Sie auf der Homepage www.
tausende-gaerten.de.

� Foto: pixabay
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  Einladung zur Krankensalbung Neuer Kurs: Bauch, Beine, Po
Rietberg. Kraft schöpfen aus 
dem Sakrament der Kran­
kensalbung – dazu ist am 
Mittwoch, den 23. Oktober 
Gelegenheit. Die kath. Pfarr­
gemeinde St. Johannes Baptist 
und die Caritas-Konferenz la­
den hierzu um 14.30 Uhr zur 
hl. Messe und zum Empfang 
der Krankensalbung in die 

Mastholte. Ab Montag den 
23. September beginnt um 
18.00 Uhr ein Fitness-Kurs: 
Bauch, Beine, Po im Reil­
mann-Haus in Mastholte. 
Nach einer Aufwärmphase 
mit Aerobic erfolgt die Kräf­
tigung sowie eine Dehnpha­
se mit Entspannung. Weiter­
hin wird mit dem Theraband 

Pfarrkirche ein. Anschlie­
ßend ist ein gemütliches Bei­
sammensein bei Kaffee und 
Kuchen im Pflegeheim St. Jo­
hannes Baptist geplant. Be­
gleitpersonen sind herzlich 
willkommen. Anmeldungen 
zum Kaffee bis zum 14.10. bei 
Margret Strothoff (7675) oder 
Bärbel Strathoff (8557). 

und der Faszienrolle gearbei­
tet. Dieser Kurs ist sowohl für 
Einsteiger als auch für Fort­
geschrittene geeignet. Es wird 
gebeten eine Isomatte, Hand­
tuch, Getränk und falls mög­
lich ein Theraband und eine 
Faszienrolle mitzubringen. 
Weitere Infos und Anmeldun­
gen unter Tel. 0160-3954609.

Licht aus, Spot an und Manege frei
Mastholte (ap). Die Aufre­
gung ist zu spüren, es wird ge­
tuschelt und unruhig hin und 
her gerutscht. Die Kinder der 
Rudolf-Bracht-Grundschule in 
Mastholte haben sich in ihrer 
Turnhalle versammelt und war­
ten gespannt auf das was pas­
siert. Denn in den kommenden 
Minuten bekommen sie von 
Chris, dem Projektleiter vom 
Circus Tausendtraum, und sei­
nem plüschigen Begleiter „Lu­
no“, auf bezaubernde Weise er­
klärt und demonstriert, was sie 
in der bevorstehenden Zirkus­
woche erlernen können. Und 
wie ihr Beitrag in der Zirkus­
vorstellung aussehen könnte. 
Ob als Fakir mutig über ech­
te Glasscherben laufen oder als 
Bodenakrobat eine Menschen­
pyramide bauen. Die Kids der 
Klassen eins bis vier haben die 
Auswahlmöglichkeit aus sechs 
verschiedenen Bereichen und 
man spürt, sie sind direkt Feu­
er und Flamme. Es ist das ers­
te mal, dass ein derartiges Zir­
kusprojekt in der Grundschule 

Mastholte gestartet wird. Dies 
ist durch viele helfende Hände 
und nicht zuletzt durch die gro­
ße Unterstützung des Förder­
vereins möglich, betont Schul­
leiterin Annika Voß. Es wird 
eine komplette Projektwoche 
zum Thema Zirkus geben, in 
der sich alles um die bunte Ma­
nege drehen wird und das Trai­
ning für die Aufführungen na­
türlich nicht zu kurz kommt. 
Insgesamt sind vier Vorfüh­
rungen geplant und zwar am 
27.09, um 18 Uhr, am 28.09. 
um 11 und um 15 Uhr sowie 
am 29.09. um 11 Uhr. Sie wer­
den im Zirkuszelt auf der Wie­
se neben dem Kindergarten an 
der Riekstraße stattfinden. Der 
Kartenvorverkauf findet in der 
Projektwoche am Zirkuszelt 
statt von Mittwoch bis Freitag 
von 13.20 Uhr bis 13.50 Uhr,  
Mittwoch und Donnerstag von 
18.00 bis 18.30 Uhr und jeweils 
60 Minuten vor der Vorstellung. 
Die kleinen Stars in der Mane­
ge freuen sich auf viele Besu­
cher.� Foto: RSA/Peine

Jubiläum der Rieti-Boule-Gruppe 
Rietberg. Am Samstag, den 
7. September, feierte die Rie­
ti-Boule-Gruppe des TuS Vik­
toria Rietberg ihr 15-jähri­
ges Bestehen und stellte ihren 
umfassend renovierten und er­
weiterten Pavillon im Garten­
schaupark Nord offiziell der 
Öffentlichkeit vor. Bei strah­
lendem Sonnenschein und 
blauem Himmel begann die 
Feier um 14.00 Uhr und bot ei­
nen bunten Nachmittag voller 
Sport, Geselligkeit und kulina­
rischer Köstlichkeiten.Zu den 
Gästen zählten neben den Mit­
gliedern der Rieti-Boules und 
deren Partnern auch Vertre­
ter des TuS Viktoria Rietberg, 
der benachbarten NK-Boules, 
sowie Bürgermeister Andreas 
Sunder, der Geschäftsführer 
der Landesgartenschau, Johan­
nes Wiethoff, Parkmeister Hel­
mut Kammermann und Heiner 
Rasche von der Bürgerstiftung 
Rietberg. Wilfried Körber, ei­
ner der engagiertesten Köpfe 
der Rieti-Boule-Gruppe, be­
dankte sich in einer kurzen An­

sprache bei den Sponsoren, die 
neben den Eigenmitteln und 
rund 400 freiwilligen Arbeits­
stunden maßgeblich zur Finan­
zierung des Pavillonumbaus 
beigetragen haben. Der Pavil­
lon, das Herzstück und zentra­
ler Treffpunkt der Rieti-Boules, 
erstrahlt nun in neuem Glanz. 
Mit der Vergrößerung des In­
nenraums nach hinten und ei­
ner überdachten Terrasse nach 
vorne bietet er nun komfortabel 
Platz für 30 Sportler. Dank der 
energetischen Sanierung kann 
der Pavillon künftig noch nach­
haltiger und effizienter genutzt 
werden. Auch bei schlechtem 
Wetter steht Veranstaltungen 
nichts mehr im Weg.
Für Interessierte und Neulin­
ge bot die Rieti-Boule-Grup­
pe einen Schnupperkurs an. 
Am Nachmittag inthroni­
sierten die Mitglieder erst­
mals ihre neue Vereinshym­
ne. Weitere Infos bei Wilfried 
Körber (05244/77377) oder im 
Netz unter www.breitensport. 
viktoria-rietberg.de.�Foto: privat
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Über 1.000 freie Ausbildungsplätze frei
In Agrarberufen und in der Hauswirtschaft gibt es viele Möglichkeiten

Rietberg. Zum offiziellen 
Start des Ausbildungsjahres 
sind in Nordrhein-Westfalen 
noch zahlreiche Berufsausbil­
dungsstellen in den grünen Be­
rufen unbesetzt, teilt die Land­
wirtschaftskammer NRW mit.
Ob Landwirtin oder Landwirt, 
Gärtnerin oder Gärtner, Pfer­
dewirtin oder Pferdewirt – für 
Jugendliche, die bisher keinen 
Ausbildungsplatz gefunden 
haben, besteht weiterhin die 
Chance, noch mit einer Aus­
bildung zu beginnen. Derzeit 
sind Ausbildungsplätze in na­
hezu allen Regionen von NRW 
frei. Die Grünen Berufe bieten 
vielseitige, abwechslungsreiche 
und sinnstiftende Einsatzge­
biete sowie gute Perspektiven. 
Die Betriebe möchten durch 
die Bereitstellung von Ausbil­
dungsplätzen dazu beitragen, 
Jugendliche zu einem quali­
fizierten Berufsabschluss zu 
führen und den Fachkräfte­

bedarf zu sichern. Nach einer 
dualen Berufsausbildung ste­
hen viele Wege zur beruflichen 
Etablierung, zur Spezialisie­
rung und auch zum Aufstieg 
zur Führungskraft offen.
Rund 200 Auszubildende im 
Gartenbau werden landesweit 
noch gesucht, besonders ge­
fragt ist der Nachwuchs im 
Garten- und Landschafts­
bau, im Zierpflanzenbau und 
im Baumschulwesen. Aber 
auch in anderen Fachrichtun­
gen, wie der Friedhofsgärtne­
rei, dem Gemüsebau und dem 
Obstbau sowie in der Stauden­
gärtnerei, sind Ausbildungs­
stellen noch unbesetzt. Für 
die Ausbildung zur Landwir­
tin oder zum Landwirt werden 
über 800 derzeit freie Ausbil­
dungsplätze angeboten. Im Be­
ruf Fachkraft Agrarservice, der 
vor allem Dienstleistungen für 
landwirtschaftliche Unterneh­
men ausführt, gibt es noch 40 

freie Ausbildungsstellen. In der 
Pferdewirtschaft sind vor Aus­
bildungsbeginn rund 30 Aus­
bildungsplätze in den Fach­
richtungen Pferdehaltung 
und Service, Klassische Reit­
ausbildung, Pferdezucht so­
wie Pferderennen und Spezi­
alreitweisen frei. Wer Interesse 
an einer Ausbildung zur Tier­
wirtin oder zum Tierwirt hat, 
sollte sich schnell um einen der 
noch freien Ausbildungsplät­
ze in den Fachrichtungen Ge­
flügelhaltung oder Imkerei be­
mühen.
Im Ausbildungsberuf Haus­
wirtschafterin oder Hauswirt­
schafter, der in NRW ebenfalls 
von der Landwirtschaftskam­
mer betreut wird, sind noch 
rund 20 freie Ausbildungs­
plätze zu vergeben. Umfang­
reiche Informationen über die 
Ausbildungsmöglichkeiten, 
gibt es unter www.landwirt 
schaftskammer.de.

Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima Sanitär Heizung Wärmepumpen

Wir bieten einen 
Ausbildungsplatz zum 
Anlagenmechaniker (m/w/d)

Telefon:  05244 . 89 52
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

UNSER NEUER FACHBEREICH - PHOTOVOLTAIKANLAGEN

-heizungsbau.deAusbildungsplätze 2025 − Jetzt bewerben!
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Neue Notfall-
sanitäter
Gütersloh. Ihre Ausbildung 
starteten jetzt 20 junge Leu­
te beim kreiseigenen Ret­
tungsdienst mit einer Ret­
tungswachen-Rallye. Dabei 
ging es nicht ums Rasen, 
sondern darum, die einzel­
nen Wachen im Kreisgebiet 
Gütersloh und deren Per­
sonal kennenzulernen. Be­
grüßt wurden die „Neuen“ 
von Sarah Hahne (Ausbil­
dungsleiterin), Jürgen Theis 
(Leiter Abteilung Bevöl­
kerungsschutz) und Ke­
vin Deike (stellvertretender 
Leiter des Rettungsdiens­
tes). Drei Jahre lang wer­
den die jungen Frauen und 
Männer nun im Rettungs­
dienst zu Notfallsanitätern 
ausgebildet. Das Interesse 
an medizinischen Zusam­
menhängen und die Freude 
am Umgang mit Menschen 
bringen sie alle mit.

www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb – 

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

  0 52 44 / 97 30 80

Wir haben Ausbildungsplätze 
für 2025 frei!

ANTONACCIANTONACCI
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Ausbildung und Berufswahl
– Anzeige –

Rietberg. Der September ist 
traditionell der Monat, in dem 
Nachwuchskräfte ihre Ausbil­
dung beginnen. Auch die Stadt 
Rietberg hat jetzt fünf neue 
Mitarbeiter begrüßen dürfen. 
Bürgermeister Andreas Sun­
der empfing sie am ersten Tag 
im Rathaus. Astrid Karwe­
ger von der Personalabteilung 
sorgte dafür, dass sie einen gu­
ten Start ins Berufsleben be­
kommen.
Die Stadt Rietberg bildet in 
ganz verschiedenen Berei­
chen aus. Dieses Jahr begin­
nen Luca Pähler und Tim Ren­
pening ihre Ausbildung zum 
Straßenwärter. Timo Freitag 
hat sich für ein Duales Studi­
um Bachelor of Laws entschie­

den, Jan-Niklas Barte beginnt 
ein Duales Studium Bache­
lor of Engineering und Mar­

Das Foto zeigt (v. li.) Bürgermeister Andreas Sunder, Timo Freitag, 
Jan-Niklas Barte, Martin Bednorz, Luca Pähler, Tim Renpening und 
Astrid Karweger. � Foto: Stadt Rietberg

tin Bednorz erlernt den Beruf 
eines Umwelttechnologen für 
Abwasserbewirtschaftung.

Stadtverwaltung begrüßt Auszubildende
Start ins Berufsleben: Fünf neue Mitarbeiter in verschiedenen Bereichen

Mehr Stellen
als Bewerber
Die meisten Berufsausbil­
dungen starten im August 
und September – doch bei­
nahe jedes zweite Unterneh­
men im Bereich Industrie 
und Handel konnte nicht 
alle Ausbildungsplätze be­
setzen, meldet die DIHK. 
Nach wie vor gibt es aktu­
ell insgesamt deutlich mehr 
Ausbildungsplätze als Be­
werber. Der Bundesagentur 
für Arbeit zufolge wurden 
von Oktober 2023 bis Au­
gust 2024 knapp eine halbe 
Million Stellen angeboten 
– im gleichen Zeitraum ha­
ben sich 418.000 Menschen 
auf einen Ausbildungsplatz 
beworben. 

Böckersstraße 15 · 33397 Rietberg · Fon 05244 9259-0 · Fax 05244 9259-99 

info@holtermann-regeltechnik.de · www.holtermann-regeltechnik.de

frei ab
August
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zum/zur Elektroniker(in) 

Automatisierungstechnik

Wir bilden Sie aus

Gebäudeautomation & Energiemanagement

Hier mehr Infos und 
zur Online-Bewerbung

Wir bieten einen
Ausbildungsplatz zum
Elektroniker (m|w|d)
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Eher Flaute auf der Flaniermeile

Den Asphalt zum Dancefloor gemacht
Hänky Pänky-Musikfestival begeisterte bei traumhaftem Wetter

Rietberg (ap). Am Sonntag, 
den 8. September, fand wieder 
der beliebte Stoppelmarkt in der 
Rietberger Innenstadt – mit an­
gegliedertem Firmen- und Ver­
eine-Tag statt. Die zahlreichen 
Aktiven hatten sich allerhand 
einfallen lassen, um die Be­
sucher in die Stadt zu locken. 

 
Rietberg (wi). Was für eine 
Stimmung, was für eine At­
mosphäre. Die gesamte Riet­
berger Rathausstraße hat sich 
am ersten Samstag im Septem­
ber beim Hänky Pänky wieder 
in eine einzige Festival-Mei­
le verwandelt. Unzählige Be­
sucher feierten ausgelassen bei 
hochsommerlichen Tempera­
turen bis in den späten Abend 
hinein.  Fünf Bands mit ganz 
unterschiedlichen Musikrich­
tungen boten abwechslungs­
reiche Live-Musik. Der be­
liebte Party-Bus war ebenfalls 
wieder mit von der Partie und 
platzte beinahe aus allen Näh­
ten. Die beiden DJs Joock und 
Marc Knaup brachten die Gäs­
te zum Toben und das urige 
Gefährt zum Wackeln. 

Doch auch wenn Landtags­
präsident und Alt-Bürgermeis­
ter André Kuper nebst Gattin 
durch die Rathausstraße fla­
nierten, blieb der große Besu­
cher-Andrang aus, dies war si­
cher nicht zuletzt den widrigen 
Wetterbedingungen geschul­
det.� Fotos: RSA/Peine

Der ansteckenden Stimmung 
konnte sich kaum jemand ent­
ziehen. Vielfach wurde der As­
phalt spontan zum Dancefloor. 
Ganz besonders vor dem Pa­
godenzelt der Band Tube­
way For, wo die Leute ausge­
lassen tanzten, als gäb‘s kein 
Morgen mehr. Die vier Musi­
ker boten einen starken Auf­
tritt und mit Titeln wie „Chil­
dren of the Revolution“ von T. 
Rex bis „Sweet Dreams“ von 
Eurythmics, ein eindrucksvol­
les Repertoire. 
Die Freunde der etwas härteren 
Rockmusik kamen beim Auf­
tritt der Band Fallout ganz und 
gar auf ihre Kosten. Die her­
vorragenden Musiker boten au­
ßerdem eine temperamentvolle 
Performance, wobei Frontmann 

Martin Sturzenhecker buch­
stäblich über Tische und Bänke 
ging. Eine völlig andere Musik­
richtung boten die The Black 
Shamrocks mit ihrem Celtic 
Folk. Gefühlvoll wurde es für 
die Fans schöner Balladen, die 
Sängerin Nora mit ihrer wun­
derbar wandelbaren Stimme, 
mal samtweich, mal kraftvoll, 
an diesem Abend präsentier­
te. Begleitet wurde sie von ih­
ren beiden Musikerkollegen am 
Bass und an der Gitarre. Par­
tystimmung pur gab‘s bei The 
Cube. Die Party-Band präsen­
tierte eine gute Mischung aus 
deutschem Schlager, Rockti­
teln, Oldies und aktuellen Hits.
Die heimischen Gastronomen 
in der Innenstadt hatten ihre 
Türen geöffnet, wobei sich bei 

den warmen Temperaturen fast 
alles draußen abspielte. Einige 
Anwohner holten sogar spon­
tan Tische und Stühle vor die 
Tür, was die besondere Stim­
mung noch verstärkte. „Das ist 
wie Urlaub, nur besser“, lobte 
Besucherin Melanie aus Del­
brück. � Fotos: RSA/Wissing
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Ihre neue Gleitsichtbrille von

Rehbein Optik
Lange Straße 39 . 33129 Delbrück

Telefon: 05250 - 93 21 25
info@rehbein-optik.de . www.rehbein-optik.de
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– Anzeige –

KATHARINENMARKT
20. bis 23. September 2024

Kirmesflair, bunter Krammarkt und Wirtschaftsschau
Startschuss für den Katharinenmarkt: Zur Eröffnung „freie Fahrt“ in allen Fahrgeschäften
Delbrück. Rund 105 Schau­
steller und Krammarktbeschi­
cker präsentieren in diesem 
Jahr ihre Angebote im Rah­
men des Delbrücker Katha­
rinenmarktes. Neuheiten und 
Bewährtes, Spezialitäten und 
Vergnügungsangebote für je­
des Alter, jeden Geschmack 
und jeden Geldbeutel werden 
den Wiemenkamp und die Bo­
ker Straße vier Tage lang in ei­
ne Bummelmeile verwandeln. 
Das Wahrzeichen der Kir­
mes ist in diesem Jahr wieder 
das 38 Meter hohe Riesenrad 
„MOVIE STAR“. Die weit­
hin sichtbaren Lichteffekte der 
über 3448 LED-Lichter wir­
ken besonders in den Abend­
stunden. Auch in diesem Jahr 
werden zur Eröffnung des Kat­

harinenmarktes am Freitag alle 
Fahrgeschäfte auf der Kirmes 
von 15.00 Uhr bis 15.15 Uhr 
zum Nulltarif fahren.
Pünktlich um 15 Uhr öffnet 

auch die 49. Wirtschafts- und 
Verkaufsschau am Katharinen­
markt-Freitag, 20. September, 
ihre Tore. Danach können die 
Besucher die Ausstellungsflä­

chen, im Zelt und draußen, 
stürmen und sich von der Viel­
falt und Leistungsstärke der 
teilnehmenden Unternehmen 
überzeugen. Mit 30 Ausstel­
lenden kommt ein großer Teil 
der Anbieter aus der Stadt Del­
brück. 12 Ausstellende sind in 
diesem Jahr neu dabei. Natür­
lich ist auch in diesem Jahr der 
Eintritt frei.
Auch ist der beliebte Bauern­
markt und der kulinarische 
Treffpunkt „Alt Delbrück“ 
natürlich wieder ein fester 
Bestandteil der bunten Tage. 
Das Signal zum Katharinen­
markt-Endspurt läutet tra­
ditionell das großes Pracht­
feuerwerk am Montagabend, 
23. September, um 21.00 Uhr 
ein.� Foto: privat

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten

www.hansel-moebel.de  |  24 H ONLINE EINKAUFEN  |  BESUCHEN SIE UNS AUCH AUF

Einrichtungshaus Hansel GmbH & Co. KG
Knäppenstraße 26 -30  I  33129 Delbrück-Westenholz
Telefon 0 29 44 / 985-0

Öff nungszeiten
Mo – Fr:      09:30 – 19:00 Uhr
Sa:               09:30 – 17:30 Uhr

* Bis zu 30% Rabatt = 20% Listen-Rabatt + 6% Sofort-Skonto bei 50% Anzahlung + 4% Aktionsrabatt. Gilt nur auf die Hersteller-Listenpreise bei neu zu tätigenden Bestellungen/Käufen, nicht auf bereits getätigte
   Bestellungen/Käufe. Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung gelb gekennzeichnet ist und bereits reduzierte Ware sowie Online-Angebote und Dienstleistungen. Gilt nicht auf angegebene Preise im Prospekt. 

30%
AKTIONS-RABATT

*

Auf fast alle Möbel-Neubestellungen bis zu

%
%

%

%
%

%
10%

NACHLASS
auf bereits reduzierte 

Ausstellungsmöbel & -küchen
ab einem Einkaufswert von 499,- €!

ZUGABE-AKTION

GRATIS

Fr., 20.09. – So., 22.09.

Beim Kauf eines-Sessels erhal-
ten Sie eine hochwertige Decke

Symbolfoto

ZUSÄTZLICH
auf bereits reduzierte Leuchten und Teppiche!

20%
RABATT

FREITAG

20
September

9.30 – 19 Uhr

Zum KATHARINENMARKT IN DELBRÜCK:

EXTRA LANGES 
EINKAUFSWOCHENENDE

…   mit VERKAUFSOFFENEM 

     SONNTAG!
SONNTAG

22
September

13 – 18 Uhr

Für Ihr 

leibliches Wohl 

ist gesorgt!

Symbolfoto

SAMSTAG

21
September

9.30 – 17.30 Uhr

NEUE   Trendmarke entdecken!
Schlendern Sie gemütlich durch unser neues Roomio-Studio und lassen Sie sich inspirieren!
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– Anzeige –

KATHARINENMARKT
20. bis 23. September 2024

Delbrück. Ganzheitliche Ein­
richtungskonzepte aus einer 
Hand anzubieten, ist ein Mar­
kenzeichen des Einrichtungs­
hauses Hansel. Dabei setzt 
das traditionsreiche Familien­
unternehmen auf langjährige 
Erfahrung mittlerweile in der 
dritten Generation und Fach­
kompetenz.
Als Sattler, Polsterer und 
Raumausstatter legte Bern­
hard Hansel 1953 den Grund­
stein für das Einrichtungshaus, 
das er dann in die Hände sei­
ner Söhne Bernfried und Al­
bert übergab. Seit März 2024 
zeichnet nun Pia Hansel als 
Geschäftsführerin verantwort­
lich, die als studierte Innenar­
chitektin besonderes Fachwis­
sen einbringen konnte. Dieses 
Plus der Beratung zur Gestal­
tung des Wohnraums ist der 
Anspruch des Teams in Ver­
bindung mit dem Verkauf und 
handwerklichen Leistungen.
Denn neben dem Möbel-Voll­
sortiment, Deko-Artikeln und 
serviceorientierter Montage 
bietet das Familienunterneh­
men im Portfolio auch Raum­
gestaltung, Bodenbelag- und 
Estrich-Verlegung an. Ei­
ne ganzheitliche Renovierung 

nach exakter Planung und die 
Terminierung aller Gewerke 
ist für Hansel tägliche Praxis. 
„Somit können wir schon früh 
an der Baustelle beratend dabei 
sein“, betont Pia Hansel, die auf 
ein starkes Team mit 90 Mit­
arbeitenden und sieben Auszu­
bildenden setzen kann. Eine 
wachsende Stammkundschaft 
spricht für das Unternehmen, 
das im Dreieck zwischen Gü­
tersloh, Paderborn und Lipp­
stadt gut erreichbar ist.
Pünktlich zum Katharinen­
markt freut sich das Ein­
richtungshaus Hansel, seiner 
Kundschaft auch zwei Mar­
kenneuheiten präsentieren zu 
können. Im Verband „Ein­
richtungsPartnerring“, der sein 
60-jähriges Jubiläum feiert, 
bietet Hansel Interliving Möbel 
für alle im modernen Zuhau­
se an. Bundesweites Kampag­
nengesicht von Interliving ist 
im Übrigen der beliebte Schau­
spieler Henning Baum. Ganz 
neu ist auch „Roomio“, das für 
Individualität und Stil steht. 
„Eine Marke, die besonders 
junge Familien, junge Frauen 
ansprechen wird“, so Pia Han­
sel. Roomio ist das genaue Ge­
genteil von Standard.

Geschäftsführerin Pia Hansel präsentiert stolz die neue Marke „Roomio“ 
mit besonderer Individualität.� Foto: RSA/Pfaff

info@tischlerei-rasche.de
www.tischlerei-rasche.de

Tischlerei Rasche e.K.
Inh. Ingo Rasche
Auf dem Haupte 28
33129 Delbrück-Ostenland
Telefon 0 52 50/970910
Telefax 0 52 50/970919

Holzfenster

Haustüren

Treppenbau

Innenausbau

Einbruchschutz

Reparaturen

Tischlerei Rasche e.K.Tischlerei Rasche e.K.

 

Hengsterberg 13  •  33129 Delbrück-Anreppen
Tel.: 05250 – 8312  •  www.steffens-pumpen.de

Wassertechnik
Beregnungsanlagen
Wasseraufbereitung
Ersatzteilservice
Kundendienst

Blick auf ganzheitliche 
Einrichtungskonzepte 
Hansel präsentiert zwei neue Top-Marken 

Katharinenmarkt-Festzug 
Delbrück. Natürlich wird 
es auch in diesem Jahr tra­
ditionell am Katharinen­
markt-Samstag einen großen 
Festzug mit zahlreichen Verei­
nen, Tanz- und Trachtengrup­
pen, Musikkapellen und Spiel­
mannszüge geben. Pünktlich 
um 14.30 Uhr wird sich der 
„bunte Lindwurm“ in Bewe­
gung setzen und durch die In­
nenstadt zum Festzelt an der 

Schlaunstraße ziehen. Wie in 
den vorherigen Jahren erhalten 
die Zuschauer des Festumzu­
ges in Höhe der Stadtsparkas­
se und in Höhe der Volksbank 
Delbrück Informationen zu 
den teilnehmenden Gruppen. 
Als Dankeschön sind nach 
dem Umzug alle Teilnehmen­
den, aber auch Gäste herzlich 
zu einem gemütlichen Aus­
klang eingeladen. 
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Expertentipp: Immobilienpreise
Gütersloh. In den letzten 
Monaten hat sich der Immo­
bilienmarkt in Deutschland 
merklich stabilisiert. Nach­
dem die Preise im letzten Jahr 
kontinuierlich gesunken wa­
ren, haben sie sich jetzt all­
mählich auf einem konstan­
ten Niveau eingependelt. Dies 
bietet sowohl Käufern als 
auch Verkäufern mehr Plan­
barkeit. Eine wichtige Rolle 
spielt hierbei der Rückgang 
der Zinsen. Nach einer Pha­
se steigender Zinssätze, die 
die Finanzierungsbedingun­
gen verschärft hatten, sind 
die Hypothekenzinsen zu­
letzt wieder leicht gesunken. 
Dies wirkt sich positiv auf die 
Nachfrage aus und unterstützt 
die Stabilisierung der Preise.
Die stabilisierten Zinsen und 
Immobilienpreise machen 
Immobilienfinanzierungen 
für viele Menschen wieder 
attraktiver. Während sich in 

Zeiten immer weiter steigen­
der Zinsen die monatlichen 
Raten spürbar verteuerten und 
dadurch viele Kaufentschei­
dungen hinausgezögert wur­
den, bietet die aktuelle Situ­
ation nun wieder verbesserte 
Konditionen für Kreditneh­
mer. Diese Entwicklung hat 
dazu geführt, dass die Nach­
frage nach Wohnimmobili­
en wieder leicht anzieht, oh­
ne jedoch die Preisdynamik 
erneut anzuheizen. Auch für 
Verkäufer hat die Marktsitua­
tion Vorteile: Durch die Stabi­
lisierung der Preise können sie 
realistischer kalkulieren und 
ihre Objekte zu marktgerech­
ten Preisen anbieten.
Weitere Infos rund um das 
Thema Immobilien gibt Ihnen 
das gesamte Team der SKW 
Haus & Grund Immobilien 
unter www.skw.immobilien 
oder 05241/9215-0 sowie Ih­
re Sparkassen vor Ort.

– Anzeige –

Falco Vorbeck traf sein großes Vor-
bild Timo Boll. �

Falco Vorbeck (Mitte) sicherte sich bei den Westdeutschen Meisterschaf-
ten in Kaarst den zweiten Platz.� Fotos: privat

Schnelligkeit an der Platte – ruhige Hand beim Angeln
Falco Vorbeck Zweiter bei den Westdeutschen Meisterschaften der Klasse J13 in Kaarst

Rietberg (rdp). Die Olympi­
schen Spiele in Paris haben vor 
ein paar Wochen auch medial 
gezeigt, wie schön und span­
nend der Tischtennis-Sport sein 
kann. Von dieser Begeisterung 
hat sich der 12-jährige Rietber­
ger Falco Vorbeck schon längst 
anstecken lassen und spielt sehr 
erfolgreich Tischtennis. Sein 
Können krönte er zuletzt mit 
der Vizemeisterschaft bei der 
Westdeutschen Meisterschaft 
der Klasse J13 in Kaarst.
Falco Vorbeck spielt in der 
3. Herren der TTSG Riet­
berg-Neuenkirchen, nutzt aber 
sein Doppelspielrecht, um in der 
Verbandsliga-Jugend der DJK 
Avenwedde auf Punktejagd zu 
gehen. Auf das Rietberger Ta­
lent ist auch das Leistungszent­
rum in Düsseldorf aufmerksam 
geworden. Mehrfach hat Falco 

am Stützpunkt schon an einwö­
chigen Trainingslehrgängen teil­
genommen. Es seien anspruchs­
volle Seminare, die gleich nach 
dem Frühstück um 8 Uhr mit 
dem Training begännen.
Seine Spielstärke hat Falco zu­
letzt bei vielen Turnieren be­
wiesen: 2. Platz „Kids Open“ in 

Düsseldorf, 2. Rang beim Her­
renturnier in Norddeich und 
ebenfalls „Vize“ bei einer gut 
besetzten Challenge im öster­
reichischen Linz. 4 bis 5 Mal in 
der Woche steht aber auch Trai­
ning an, dabei profitiert er vor 
Ort in Rietberg auch vom erfah­
renen Trainer Martin Adomeit, 

der u.a. das deutsche TT-Da­
menteam erfolgreich coach­
te. Schnelligkeit und eine aus­
geprägte Spielphilosophie sind 
die Stärken von Falco, der zum 
Ausgleich gern Hochseeangeln 
betreibt. Sein bisher größter 
Fang: ein 1,18 m langer Leng 
in Norwegen.

Johan Sol: Skurriles im Kunsthaus
Rietberg. „Strukturierter Un­
sinn“ – schon der Titel der neu­
en Ausstellung im Kunsthaus 
Rietberg – Museum Wilfried 
Koch lässt vermuten, dass es 
in den nächsten Wochen im 
ehemaligen Ackerbürgerhaus 
an der Emsstraße 10 heiter 
zugeht: lustig-skurrile Kunst­
werke des in Gütersloh leben­
den Künstlers Johan Sol sind 
eingezogen.
Johan Sol, 1929 in Veendam 
in den Niederlanden geboren, 
war nach dem Studium zu­
nächst als Chefdesigner bei 

der Königlichen Niederländi­
schen Textilunion tätig. 1972 
kam er nach Deutschland und 
fing als Chefdesigner bei Vos­
sen in Gütersloh an. Meist er­
schafft Sol in seinen Bildern 
muntere Fantasiewelten, deren 
Figuren unter anderem erdach­
te Tiere oder Fabelwesen sind, 
die einem so in ihrer sonderba­
ren äußeren Erscheinung zu­
vor noch nie begegnet sind. 
Die Ausstellung ist bis zum20. 
Oktober im Kunsthaus zu den 
üblichen Öffnungszeiten zu se­
hen.� Foto: Stadt Rietberg



35

               /Nr. 1.175  19.09.2024

 
Sparkasse unterstützt „kulturig“ 
Rietberg. Johannes Wiet­
hoff, 1. Vorsitzender des kul­
turig e. V. stellte jüngst das 
neue Programm des Vereins 
vor. Die Sparkasse, seit vie­
len Jahren Förderer und Part­
ner vom kulturig e. V., gibt den 
Kulturmachern die finanziel­
le Basis, um die so erfolgrei­
che und kreative Kulturar­
beit in Rietberg fortzuführen 
– auch in der kommenden 
Spielzeit 2024/2025.  „Die­

ses besondere kulturelle En­
gagement in Rietberg, was 
weit über unsere Region hi­
naus strahlt, unterstützen 
wir gerne. Allen Gästen – ob 
klein, ob groß – wünschen wir 
ganz viel Vergnügen und beste 
Unterhaltung bei diesem bun­
ten Programm“, so Kay Kling­
sieck, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gütersloh-Riet­
berg, zum Förderengagement 
in Höhe von 50.000 Euro.

– Anzeige –

Musikalisches Highlight
im barocken Ambiente
„Drei Stimmen - ein Klang“ im Kloster Rietberg

Rietberg. Am Sonntagnach­
mittag, des 1. September, er­
lebten rund 90 Musikliebhaber 
einen besonderen kulturellen 
Genuss: Das Konzert „Drei 
Stimmen - ein Klang“ fand im 
Rahmen der bekannten Rei­
he „Kirchenmusik im Kloster“ 
statt, mit der der Initiator Ed­
mund Hermwille regelmäßig 
abwechslungsreiche Musik in 
Rietberg zu Gehör bringt.
Durch die romantisch herein­
fallenden Sonnenstrahlen wur­
de der barocke Innenraum der 
Klosterkirche St. Katharina in 
Rietberg in ein magisches Licht 
getaucht, das perfekt zu den 
dargebotenen Klängen pass­
te. Die Aufführung wurde von 
drei Rietberger Musikern ge­
staltet: Nicole Schipplick (So­
pran), Paul-Leo Leenen (Orgel) 
und Dr. Ansgar Fischer (Vio­
loncello). Als Gastmusiker be­
reicherte Florens Fischer, der 
Sohn des Cellisten, das Ensem­
ble mit seinem Violoncello und 
trug zu einem musikalisch fa­
cettenreichen Nachmittag bei.
Zu Beginn des Konzerts er­
klang das „Alma del core“ von 
Antonio Caldara, das von den 
Zuhörern mit großem Beifall 
aufgenommen wurde. Paul-
Leo Leenen, der Initiator der 
Veranstaltung, begrüßte die 

Florens Fischer (v.l.), Dr. Ansgar Fischer, Nicole Schipplick und Paul-
Leo Leenen entführten das Publikum in die Epoche der barocken Vor-
klassik.� Foto: Marcus Miesler

Besucher und scherzte in sei­
ner Ansprache: „Von der Be­
setzung her möchte ich sagen, 
es ist ein Nachbarschaftskon­
zert. Unsere Sopranistin Nico­
le Schipplick wohnt unmittel­
bar neben mir und Dr. Ansgar 
Fischer am Cello mal so eben 
über die Kreuzung an der Wie­
denbrücker Straße.“ 
Doch das Konzert war weit 
mehr als eine Nachbarschafts­
veranstaltung. Die Musiker 
entführten das Publikum in 
die Epoche der barocken Vor­
klassik, die oft im Schatten der 
bekannteren Musikrichtungen 
steht. Komponisten wie Anto­
nio Vivaldi, Georg Friedrich 
Händel und Giuseppe Giordani 
bildeten die Säulen eines an­
spruchsvollen Programms, das 
von den Musikern mit Stilbe­
wusstsein, Sensibilität und Ein­
fühlungsvermögen vorgetragen 
wurde. In abwechslungsreichen 
Besetzungen bot es jedem Mu­
siker Gelegenheit zur solisti­
schen Entfaltung. Das Konzert 
„Drei Stimmen - ein Klang“ im 
Rietberger Kloster war ein ein­
drucksvolles Erlebnis, das die 
barocke Musik in ihrer ganzen 
Schönheit und Vielfalt zum 
Klingen brachte und den Zu­
hörern einen unvergesslichen 
Nachmittag schenkte.

„Zum Laternchen“
Langer Schemm 1 • 33397 Rietberg • Telefon (0 52 44) 23 33 

Aktuelle Infos und Speisekarte unter 
www.gaststaette-zum-laternchen.de 

hh “““

Oktoberfestwoche
1. bis 6. Oktober

 

Strengerstr. 10 • Gütersloh • 05241/92150 • www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das Thema Immobilien 
stehen Ihnen Ursula Kreft sowie unser gesamtes 
Team jederzeit gerne zur Verfügung.

Viel Platz für die junge Familie!
Rietberg. Großzügige Maisonette-Wohnung 
im 2FH, Bj. 2005, 3 ZKB, Abst., WC mit Bal-
kon + 2 Zimmer im Spitzboden mit Duschbad 
ca. 131 m² attraktive Wohnfläche, Garage 
Kaufpreis: € 339.000
Verbrauchsausw., Gas, 113,0 kWh (m²·a), EEK D
 Ursula Kreft, 05241/9215-14,Objekt-Nr.: 1784 R

Großzügiges Wohn- und Geschäfts-
haus in Rietberg-Mastholte
838 m² Kaufgrundstück, ca. 109 m² vermie-
tete Praxis (Jahresnettokaltmiete 13.200 
€), + ca. 225 m² großzügige Wohnfläche 
in einer Maisonettewohnung, 2 Garagen 
Kaufpreis: € 549.000
Verbr.ausw.: 90,3 kWh/(m²· a) EEK: C Gas, Bj. 1980
 Ursula Kreft, 05241/9215-14,Objekt-Nr.: 4156 G

Neubauwohnungen in Rietberg-Mitte!
4ZKB im OG (ca. 87 m² Wfl.) oder 3ZKB im 
DG (ca. 73 m² Wfl.), mit Balkon, bequem 
mit dem Aufzug zu erreichen, energieeffizi-
ent mit KfW55 Standard, Erdwärmepumpe, 
angenehme Fußbodenhzg. Kaufpreise: ab 
€ 298.600
 Ursula Kreft, 05241/9215-14,Objekt-Nr.: 1758 R

Offene Baustelle Sonntag, 29.09. 10:00 - 12:00 Uhr
Holunderweg 5, Rietberg
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RHEDA-WIEDENBRÜCK
Herbstkirmes, 3. bis 7. Oktober 2024

Sparen Sie bis zu 40% Heizkosten mit 
Einblasdämmsystemen für zweischaliges 

Mauerwerk, Holzbalkendecken & Dachschrägen

Viel Spaß auf der 
Herbstkirmes!

Fachbetrieb für Eurorubber-Sandstrahltechnik
Mitglied der Fachgruppe Restauratoren e. V.

Energieberater im Maler- und Lackiererhandwerk
Fachbetrieb für Lesando-Lehmputze
Fachbetrieb für Brandschutzsysteme
Fachbetrieb nach § 19 I Wasserhaushaltsgesetz,
geprüft von Gesellschaft im Schutz von Wasser, Boden und Luft mbH

+ Plus an Kompetenz

+ Plus an Flexibilität

+ Plus an Beratung

Festtage.

Buschkampweg 76 . 33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: (0 52 42) 37 78 45 . Fax (0 52 42) 37 87 93
Mobil: (01 71) 1 96 09 86 . malermeister-hagemeister@t-online.de

Kirmesfans erwartet fünftägiges Vergnügen für alle
Innenstadt verwandelt sich in ein kleines Vergnügungsviertel: Rummel und Altstadtflair
Rheda-Wiedenbrück. Kir­
mesfans werden auch dieses 
Jahr in Wiedenbrück voll auf 
ihre Kosten kommen. Durch 
den Tag der Deutschen Ein­
heit wird es wie 2023 erneut 
ein fünftägiges Vergnügen im 
Herzen von Wiedenbrück ge­
ben. Eingerahmt von Fahrge­
schäften für Groß und Klein, 
Los- und Schießbuden, Süßwa­
rengeschäften aller Art sowie 
variantenreichen Imbiss- und 
Getränkeständen verwandelt 
sich die Innenstadt in ein klei­
nes Vergnügungsviertel. Die 
Kombination aus Rummel mit 
Lichterglanz und Altstadtflair 
wird nicht nur die Rheda-Wie­
denbrücker erfreuen, sondern 
auch Besucher aus nah und fern.
Am Donnerstag, 3. Oktober, 
eröffnet Bürgermeister Theo 
Mettenborg mit einem zünf­

tigen Fassbieranstich auf dem 
Kirchplatz offiziell die Kirmes. 
Mit dabei sind u. a. die bei­
den Sprecher der Schausteller­
gemeinschaft, Andre Schnei­
der und Arno Heitmann. Zur 
Eröffnung gehört die Verlo­

sung für die Kinder, zu der die 
Schausteller tolle Preise stiften. 
Anschließend gibt es die lang 
ersehnten Freifahrten auf den 
Fahrgeschäften. Die Ehrengäste 
und alle Interessierten beginnen 
dann den gemeinsamen Rund­
gang über die Kirmesplätze. Die 
Kirmes schließt um 22 Uhr.
Traditionell findet am Freitag, 
4. Oktober, um 20 Uhr am 
Emssee ein Feuerwerk mit Mu­
sik statt. Im Anschluss an das 
Feuerwerk lädt die Kirmes zu 
einem Bummel, dem einen oder 
anderen Snack sowie rasanten 
Fahrten in den Karussells ein. 
Die Kirmes schließt am Freitag 
um 24 Uhr. Der Samstag be­
ginnt mit dem Wochenmarkt. 
Aufgrund der Kirmes bauen die 
Markthändler ihre Stände von 
7.30 Uhr bis 13 Uhr auf dem 
Parkplatz „Auf der Schanze“ 
auf. Kirmestrubel ist an die­

sem Tag von 14 bis 24 Uhr.
Am Sonntag ist verkaufsof­
fener Sonntag. Von 13 bis 18 
Uhr öffnen die Einzelhandels­
geschäfte in der Wiedenbrücker 
Innenstadt und laden zum Ein­
kaufsbummel ein. Ein weiterer 
Höhepunkt findet am Kirmes­
montag statt. Von 8 Uhr bis 15 
Uhr verwandeln rund 90 reisen­
de Händler die Lange Straße 
in ein Warenhaus der besonde­
ren Art. Auf dem Krammarkt 
gibt es alles, was das Herz be­
gehrt. Von Blumenzwiebeln 
über Bergkäse, von Unterwä­
sche bis zum Oberhemd so­
wie die begehrten Raritäten 
wie Wunderkleber, Pferdebal­
sam und andere Produkte, die 
die unglaublichsten Dinge er­
möglichen, wechseln hier ihren 
Besitzer. Die Möglichkeit des 
Kirmesbummels bietet sich am 
Montag von 10 Uhr bis 22 Uhr.

MrGravity und BigBen laden zur Mitfahrt ein.� Fotos: privat
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Konzert in der 
Pfarrkirche
Rietberg. Am Sonntag, den 
29. September, veranstaltet 
die Musikschule für den 
Kreis Gütersloh e. V. unter 
dem Motto „4 mit Klavier“ 
in der Pfarrkirche St. Johan­
nes Baptist ein Konzert mit 
selten gespielter Musik der 
Romantik. Auf dem Pro­
gramm stehen zwei Werke: 
das einzige Streichquartett 
F-Dur op. 26 von Felix Blu­
menfeld sowie das 1. Kla­
vierquintett in c-moll op. 
15 von Gabriel Fauré, des­
sen 100. Todestag in diesem 
Jahr gedacht wird. Es spielt 
das Streichquartett „La Ré­
jouissance“ mit Gregor van 
den Boom (Violine und Vi­
ola), Soritios Zisopoulos (Vi­
oline), Beate Corßen (Viola) 
und Michael Corßen (Cel­
lo). Den Klavierpart spielt 
Chihiro Masaki. Konzert­
beginn ist um 17 Uhr. Kar­
ten können vor Ort erwor­
ben werden.

 SoVD lädt zum Oktoberfest mit Ehrungen ein
Bokel/Neuenkirchen. Der 
Sozialverband SoVD Orts­
verband Bokel, Neuenkir­
chen und Langenberg lädt am 
Freitag, den 11. Oktober um 
18.30 Uhr in die Gaststätte 
Zum Doppe, Doppstraße in 
Bokel, alle Mitglieder, Freun­

de und Bekannte ein. Auf dem 
Programm stehen unter ande­
rem die Mitglieder-Ehrungen. 
Anschließend wird mit einem 
Büfett und guter Laune zum 
gemütlichen Teil übergegan­
gen. Nach dem Essen wird 
noch eine Tombola veranstal­

tet. Um besser planen zu kön­
nen wird, bis Freitag, den 4. 
Oktober, um Anmeldung ge­
beten bei Marianne Süwolto 
unter Telefon 05244/988318, 
Mobil 0176/43627164 oder 
per Mail an mariannesue 
wolto@t-online.  

Einladung zum Bürgerfest mit Volkslauf in Druffel 
Rund um das Bürgerhaus findet wieder das beliebte Fest mit viel buntem Programm statt

Druffel. Am Sonntag, den 22. 
September findet in Druffel das 
Bürgerfest mit Volkslauf statt. 
Der Kindergarten St. Gab­
riel präsentiert sich beim Tag 
der offenen Tür. Rund um das 
Bürgerhaus feiern alle Druffe­
ler Vereine und Gruppierungen 
gemeinsam, alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich ein­
geladen. In diesem Jahr soll der 
Erlös des Getränke- und Im­
bisstandes für die geplante An­
schaffung einer neuen Schüt­
zenvereinsfahne verwendet 
werden. König Uli Wittreck, 
gleichzeitig erster Fahnenof­
fizier der St.-Johannes-Schüt­
zenbruderschaft Druffel und 
Königin Anita Wittreck über­
nehmen zusammen mit ih­
rer Throngesellschaft die 

Bewirtung. Die Druffeler Jung­
schützen organisieren den Im­
bissstand. Das Fest beginnt 
zunächst mit dem, vom Lauf­
treff der Druffeler Sportge­
meinschaft, organisiertem 22. 
Druffeler Volkslauf. Ob Jung 

ob Alt, ob Profi, Amateur oder 
Hobbyläufer – alle sind herz­
lich zum Mitlaufen oder Wal­
ken eingeladen. Anmelden für 
alle Läufe kann man sich nur 
am Veranstaltungstag ab 9 Uhr 
am Druffeler Bürgerhaus. Um 

11 Uhr beginnen die Bambinis 
über eine ca. 300 Meter lange 
Runde um den Schützenplatz. 
Danach, um 11.15 Uhr gehen 
die Schüler auf die etwa 1 km 
lange Strecke rund ums Bürger­
haus. Um 11.30 Uhr startet der 
10-km-Lauf. Es wird eine gro­
ße Runde rund ums Druffeler 
Land gelaufen. Dann um 11.40 
Uhr gehen die 5-km-Läufer, 
-Walker und -Nordic-Walker 
auf die Strecke. Nach der Sie­
gerehrung des Volkslaufs gegen 
13 Uhr startet das Bürgerfest 
mit einem Oldtimer-Schätz­
spiel und einer Oldtimerschau. 
Alle Besucher aus Druffel und 
Umgebung erwartet ein bun­
tes Programm. Der Bürgerhaus 
Druffel e.V. freut sich auf zahl­
reiche Gäste.� Foto: privat
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16 Marken, 9 Showrooms
20.000 qm Ausstellung
Neun offene Türen für „ein gutes Stück Zuhause“

Rietberg. Zum sechsten Mal in ihrer 29-jährigen Geschichte 
öffnen die Partnerunternehmen der MÖBELMEILE am 29. 
September 2024 von 10.00 bis 18.00 Uhr ihre Ausstellungstü-
ren für alle Einrichtungsbegeisterten. Beratung wird an die-
sen Tagen groß geschrieben, ein Verkauf findet nicht statt.

„Der Tag der offenen Tür ist 
ein wunderbares Format für 
Aussteller wie Besucher. Der 
hohe Trendfaktor der Präsen­
tationen und der gemeinsame 
Stolz auf die Region und die 
heimische Industrie ergeben 
eine einzigartige Mischung 
für diesen Tag“, sagt MÖBEL­
MEILE-Geschäftsführer Mi­
chael Laukötter.
Auf insgesamt 20.000 Quad­
ratmetern neu gestalteter Aus­
stellungsfläche können sich die 
Besucherinnen und Besucher ei­
nen Überblick über die Wohn­
trends der kommenden Saison 
verschaffen, heimische Pro­
duktionsbetriebe kennenler­
nen und Inspirationen für das 
eigene Zuhause mitnehmen – 
in allen relevanten Möbelka­
tegorien: Loddenkemper zeigt 
Schlaf- und Wohnzimmermö­
bel, die als Systeme konzipiert 
sind und sich individualisieren 
lassen. Volle Polster-Power als 
Sofa, Lounge oder Polsterbetten 
gibt es bei der 3C-Gruppe aus 
Rheda-Wiedenbrück. Manu­
fakturmöbel aus den Bereichen 
Wohnen, Essen, Schlafen und 
Garderobe mit über hundertjäh­
riger Tradition bietet Sudbrock 

in Bokel. Im Ausstellungszent­
rum von Musterring, WK Woh­
nen und Gallery M wird das ge­
samte Spektrum des Wohnens 
der drei bekannten Möbelmar­
ken präsentiert. Im imposan­
ten Ausstellungszentrum der 
Rietberger Möbelwerke wer­
den konfigurierbare Wohnmö­
belprogramme gezeigt, die kei­
ne Wünsche offen lassen. Und 
bei Thielemeyer wird Handwerk 
für das Schlafzimmer und Bad 
großgeschrieben. Bei Venjakob 
gibt es die denkbar schönsten 
Möbel aus dem Bereich Tisch 
und Stuhl zu sehen. Für alle, die 
sich für gesundes Schlafen inte­
ressieren, ist Lonsberg in Lipp­
stadt einen Besuch wert. Im 
historischen Haus Aussel am 
Stadtrand von Rheda-Wieden­
brück zeigen die europäischen 
MÖBELMEILE-Spezialisten 
für gehobene Sitzkultur: Mo­
bitec (Belgien), Mobliberica 
(Spanien), Bert Plantagie (Nie­
derlande) und Lavida (Deutsch­
land) elf prachtvolle, individuell 
gestaltete Zimmer, die nun mit 
den modernen Möbeln der vier 
Hersteller eine ganz besondere 
Raumwirkung erzielen.
� Foto: privat
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Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

oder folgen Sie uns auf Social Media!

Zum Herbst/Winter konnten wir eine 
große Partie Bettwaren ergattern – 

BEFA-Qualitäts-Waren!
Große Betten-Aktion im 

SuperSchnäppchen
Kassettendecke
60 % Daunen/40 % Federn, Bezug: 100 % Baumwolle, 
60° waschbar, kein Lebendrupf, 
Fair produziert zum Tierwohl
135 x 200 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     49,99
155 x 200 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     69,99
Kopfkissen –
verschiedene Qualitäten
Daune/Feder, Bezug: 100 % Baumwolle
60° waschbar, kein Lebendrupf
60 x 40 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  4,99
Jersey-Spannbettlaken
100 % Baumwolle, Sanfor, Steghöhe 28/30 cm, 
weiß, ecru, kiesel, granit, anthrazit, mint, 
marine, schwarz, hellgrau
100 x 200 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,99
150 x 200 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
180 x 200 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   11,99

Alles für die Herbst- und 
Friedhofsbep anzung

 nden Sie immer wieder frisch bei uns!
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Rietberg. Der Westfälische 
Golf-Club Gütersloh war auf 
seiner Anlage in Rietberg Aus­
richter der Deutschen Meis­
terschaften der Altersklassen 
(AK) 14 und 16. Für die Ti­
telkämpfe der besten Nach­
wuchstalente bot der Golfclub 
optimale Bedingungen für 
spannende Wettkämpfe, ob­
wohl das sommerliche Wet­
ter für alle eine Herausforde­
rung war.
Aus Sicht des Gastgebers war 
besonders erfreulich, dass der 
Rietberger Darren Eilhoff 
nicht nur zu den Teilnehmern 
der AK16 gehörte, sondern 
mit dem geteilten 25. Platz ei­
ne ausgezeichnete Leistung 
zeigte. Nach den beiden ersten 
Runden am Freitag und Sams­
tag auf der Anlage in Rietberg 
schaffte Darren Eilhoff den 
„Cut“ und qualifizierte sich 
somit für den Finaldurchgang 
am Sonntag. Das war auch das 
gesetzte Ziel des Rietbergers, 
der mit seiner Platzierung ein 
großartiger Repräsentant des 
Westfälischen Golf-Clubs war, 
und sich auch über die starke 
Resonanz der heimischen Fans 
freuen konnte.
In der AK 16 boten Michael 
Mayer (GC München Valley) 
und Colin Bärmann (Burgdor­
fer GC) ein spannendes Duell. 
Mayer begann die Runde mit 
einem Schlag Vorsprung und 
konnte sich nach einem kur­
zen Rückschlag auf dem fünf­
ten Loch wieder in Führung 

spielen. Mit einem Gesamt­
ergebnis von -3 sicherte sich 
Mayer den Titel knapp vor 
Bärmann und Jingchen Feng 
(GC St. Leon-Rot), die den 
zweiten Platz teilten.
In der AK 14 setzte sich Bjar­
ne Murr vom Münchener GC 
nach zwei beeindruckenden 
68er-Runden von der Kon­
kurrenz ab. Trotz eines holp­
rigen Starts in die Finalrun­
de, in der er drei Bogeys auf 
den ersten drei Löchern hin­
nehmen musste, fand Murr zu 
seiner Stärke zurück. Mit ei­
ner abschließenden 75er-Run­
de (+3) und einem Gesamter­
gebnis von -5 gewann er den 
Titel mit sieben Schlägen Vor­
sprung. Moritz Dietz (GR Bad 
Griesbach) belegte den zwei­
ten Platz, während Haolin An­
dy Li (GC St. Leon-Rot) und 
Ben Langen (Marienburger 
GC) den dritten Platz teilten.

Julius Melzer (Münchener Golf-Club) schaffte ein seltenes Hole-in-One. 

Darren Eilhoff ganz stark
Rietberger schafft Cut und Sprung ins Finale

Der Rietberger Darren Eilhoff 
ist 25. mit 14 über Par geworden. 
� Fotos: RSA/Steinberg

16 MÖBELHERSTELLER / 9 LOCATIONS
20.000 m² INSPIRATIONEN 

FÜR DAS WOHNEN VON MORGEN
DAS MÖBELEVENT IN OWL

HIER ERHALTEN SIE
ALLE INFORMATIONEN

TAG DER 
OFFENEN TÜR 

SONNTAG, DEN 
29. SEPTEMBER

VON 10 BIS 18 UHR
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Notdienst, Ärzte und 
� Apotheken
Finden Sie unter:
rietberger-stadtanzeiger.de   

Behaltet mich so wie ich war im Herzen.
Erinnert euch und lächelt über
gemeinsame schöne Momente. 
Sprecht ab und zu von mir, dann lächele ich zurück. 
Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich 
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Jose ne Münster

Das Sechswochenseelenamt ist am Samstag, den 
28. September 2024, um 17 Uhr in der Klosterkirche zu Rietberg.  

Statt Karten

Kurt Münster
* 10. Januar 1932

† 29. Juli 2024

Hobbykunst- 
Ausstellung
 
Neuenkirchen. Der Hei­
matverein Neuenkirchen lädt 
am Sonntag, 29. September 
um 11.30 Uhr in das Heimat­
forum Alte Volksschule in 
Neuenkirchen zur Eröffnung 
der 19. Hobbykunst-Aus­
stellung ein. Danach ist 
die Ausstellung geöffnet: 
08.10./13.10./20.10.2024, 
jeweils von 15–18 Uhr.

Neues Format im Heimathaus 
Rietberg. Am 18. Oktober lädt 
der Heimatverein Rietberg ins 
Heimathaus ein, um eine alte 
Tradition wieder aufleben zu 
lassen: das Sauerkraut-Stamp­
fen! Unter dem Motto „Sauer­
kraut, selbst gemacht!“ wird den 
Teilnehmern die Möglichkeit 
geboten, dieses wertvolle Win­
tergemüse durch Fermentation 
haltbar zu machen. Dabei steht 
nicht nur die Herstellung des 
Sauerkrauts im Vordergrund, 
sondern auch das gesellige Mit­
einander. In früheren Zeiten, 
als es noch keine Gefriertruhen 
gab, war Sauerkraut ein unver­
zichtbarer Vitaminlieferant, der 
die Bevölkerung in der Winter­
zeit mit wichtigen Nährstoffen 
versorgte. Wer sich an diesem 
Abend beteiligen möchte, soll­
te einen eigenen Gärtopf (in­
klusive Deckel und Steinen) in 

der Größe seines Bedarfs mit­
bringen. Die benötigten Zuta­
ten für das Sauerkraut stellt der 
Heimatverein zur Verfügung. 
Die Teilnehmer sollen die ge­
wünschte Menge an Sauerkraut 
angeben, die am Ende der Ver­
anstaltung mit nach Hause ge­
nommen werden soll.
Nach der Veranstaltung wird 
im idyllischen Garten des Hei­
mathauses gegrillt. Auch hier 
bittet der Heimatverein um ei­
ne vorherige Anmeldung.
Eingeladen sind selbstver­
ständlich auch alle Interessier­
te, die kein Mitglied im Hei­
matverein Rietberg sind. Los 
geht es um 17.00 Uhr in der 
Scheune des Heimathauses, er­
reichbar über die Gartenpfor­
te. Anmeldungen ab sofort un­
ter der 05244 / 975 146 (bitte 
auf den AB sprechen). 

 Saisonabschluss beim TC
Rietberg. Am Samstag, den 
21. September feiert der TC 
Rietberg ab 14 Uhr seinen 
Saisonabschluss und lädt al­
le Vereinsmitglieder, Freunde 
und Bekannte dazu herzlich 
ein. Gemeinsam möchte der 
Verein die Saison ausklingen 
lassen. An diesem Termin 
finden nicht nur die Final­
spiele der Clubmeisterschaf­
ten für die Erwachsenen und 

die Junioren statt. Auch für 
die jüngsten Mitglieder des 
Vereins wird es wieder ein 
Clubmeisterschaftsturnier 
geben. Die Siegerehrungen 
für die Clubmeister dürfen 
natürlich auch nicht fehlen. 
Für das leibliche Wohl wird 
wie gewohnt gesorgt. Der 
TC Rietberg freut sich über 
große und kleine Besucher 
und einen erfolgreichen Tag.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
ist am Samstag, den 21. September 2024, 

um 9 Uhr in der Pfarrkirche St. Meinolf zu Schöning.

33129 Delbrück-Schöning, Schöninger Str. 80 a

Deine Gabi
Diana, Rabea, Marc, Sandra

mit ihren Familien
sowie alle Angehörigen

Von Beileidsbekundungen am Grab 
bitten wir abzusehen.

Wilfried liebte das Leben. 
Trauer drückt sich nicht in der Farbe der Kleidung aus. 

Erscheint so, wie ihr euch wohlfühlt.

Wir lassen dich in Liebe gehen:

* 2. April 1959   † 8. September 2024* 2 April 1959 † 8 September 2024

Wilfried Knapp 

Hinterm Horizont geht‘s weiter
»Ohne dich« 

Zwei Worte so leicht zu sagen 
und doch so endlos schwer zu ertragen.
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Förderverein als Stützpfeiler des Gartenschauparks
Mitgliederversammlung mit Ehrungen und Rückblick – neue Projekte sind fest in Planung

Rietberg. Den Gartenschau­
park attraktiv zu halten, ist das 
gemeinsame Ziel der Garten­
schaupark Rietberg GmbH und 
des dazugehörigen Förderver­
eins. Dass die aktuell 1298 Mit­
glieder des Fördervereins auch 
16 Jahre nach der Landesgar­
tenschau dieses Ziel noch fest 
im Blick haben, wurde im Rah­
men der Mitgliederversamm­
lung deutlich.  Bürgermeister 
Andreas Sunder betonte in sei­
nem Grußwort, dass der Gar­
tenschaupark nach wie vor ein 
Aushängeschild Rietbergs sei. 
Er nannte den Park ein Ju­
wel, das es zu bewahren gelte. 
Den Förderverein bezeichne­
te er als wichtigen Stützpfei­
ler des Gartenschauparks. För­
dervereins-Vorsitzender Frank 
Ehlebracht konnte nicht nur 
31 Mitglieder ehren, die dem 
Verein seit 10 Jahren angehö­
ren, sondern in seinem Jahres­
rückblick von einigen bunten 
Veranstaltungen und Aktionen 

Fördervereins-Vorsitzender Frank Ehlebracht mit seinen Vorstandskollegen, Park-Geschäftsführer Johannes 
Wiethoff und Parkmeister Helmut Kammermann sowie den Jubilaren. � Foto: Stadt Rietberg

berichten. Die Aktivitäten star­
teten mit einem sehr gut be­
suchten Feuerfest im Februar 
und gingen über die Parkpfle­
geaktion, mit der der Garten­
schaupark fit gemacht wur­
de für die Sommersaison, bis 
hin zur Einweihung des neuen 
Hüpfkissens im Parkteil Mit­
te. Das Hüpfkissen wurde vom 
Förderverein finanziert und er­
freut seitdem viele kleine und 
große Parkbesucher. Neue Pro­
jekte hat der Förderverein be­

reits fest im Blick, unter an­
derem steht die Anschaffung 
so genannter Tonnenstrümpfe 
zur Verschönerung der Müllei­
mer im Park auf der Wunsch­
liste, außerdem sind eine Frei­
luft-Kunstgalerie im Parkteil 
Nord und die Erneuerung der 
Staudengalerie am Eingang 
Markenstraße in Planung.  
Drei Fahrten konnte der För­
derverein in jüngerer Vergan­
genheit anbieten. Auch für 
2025 sind eine Tagesfahrt, ei­

ne Zwei-Tages-Tour und eine 
Familienfahrt in Planung.
Der Förderverein verfügt seit 
diesem Jahr über keine eigene 
Homepage mehr – alles Wis­
senswerte ist nun auf einer ei­
genen Unterseite auf www.gar 
tenschaupark-rietberg.de zu 
finden.  Gartenschaupark-Ge­
schäftsführer Johannes Wiet­
hoff dankte den Mitgliedern 
des Fördervereins für ihr En­
gagement und die gute Zusam­
menarbeit. 

Ein Jahr Pro Arbeit in Rietberg – ein Grund zum Feiern
Engagement, Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung in der Rietberger Bahnhofstraße

Rietberg. Zum einjährigen Jubiläum des Hauses der Beratung 
und Integration von Pro Arbeit in Rietberg war eine Vielzahl 
an Gratulanten und Unterstützern gekommen. Ein Jahr vol-
ler Engagement, Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung.

Klaus Brandner, Vorstandsvor­
sitzender von Pro Arbeit, be­
grüßte die zahlreichen Gäs­
te und betonte das praktische 
Engagement für Nachhaltig­
keit und soziale Verantwor­
tung des Vereins in Rietberg. 
Er fand in seiner Ansprache 
lobende Worte über die Ent­
wicklung des Kaufhauses so­
wie der pädagogischen Maß­
nahmen im ersten Jahr. Unter 
den Gästen zur Jubiläums­
feier war auch Bürgermeister 
Andreas Sunder, der in seiner 
Rede die Bedeutung des Pro­
jekts hervorhob und die Arbeit 
lobte: „Ihr habt einen tollen 
Ort geschaffen, der Rietberg 
nicht nur um ein Geschäft, 
sondern um einen Raum für 
Bildung, Beratung und soziale 
Kontakte reicher macht.“ Ca­

Seit einem Jahr engagiert für Integration und Nachhaltigkeit in Riet-
berg: Das Pro Arbeit Team vor dem Haus der Bildung und Beratung 
mit Secondhandverkauf in der Rietberger Bahnhofstraße. �Foto: privat

ren Bönhoff, Standortleitung 
des Kaufhauses, präsentierte 
den Gästen einige Zahlen ih­

rer Arbeit. Ebenfalls berich­
tete Bönhoff, dass durch das 
Beschäftigungsinstrument 

der Arbeitsgelegenheiten, das 
in Zusammenarbeit mit dem 
Jobcenter Kreis Gütersloh ein­
gerichtet wurde, aktuell sechs 
Menschen qualifiziert werden. 
„Besonders stolz sind wir dar­
auf, dass unsere erste Teilneh­
merin aus der Ukraine eine Ta­
gesstruktur gefunden hat,“ so 
Bönhoff. Rebecca Marusch­
ke, pädagogische Mitarbeiterin 
des Vereins stellte den Gästen 
die lokalen Beratungsangebo­
te vor.Zum Abschluss der Ver­
anstaltung bedankte sich Klaus 
Brandner für den Verein be­
sonders bei der Stadtverwal­
tung und dem Rat der Stadt 
Rietberg: „Danke für diese gu­
te Entscheidung und Investiti­
on. Wir sind dankbar, dass wir 
dieses Projekt gemeinsam mit 
Ihnen umsetzen können.“
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Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Suche 2 ZKBB im Raum Rietberg! 
(w, 62 J.) Keller wäre toll! Tel. 0177-
6218205
Rentnerin sucht in Rietberg und Um­
gebung dringend eine 2-Zi.-Whg., ca. 
50-60 qm. Tel. 05244-77639
Suche für Wohnwagen 7,2x2,3x2,65m 
(LxBxH) für die Mon. 11-04 Unter­
stand/Stellplatz in Scheune/Halle in 
Rietb./Umg. Tel. 05244-77411 od. 
0175-5403940
Single-Mann, 44, sucht Wohnung 
25-65 qm, ruhige Lage in Rietberg, 
ganz GT + RW + Lippstadt, ca. 600 
€. Tel. 0174-9849003
Wohnung an Single zu vermieten, 1. 
Etage 76 qm, Kaltmiete 750€, teil­
möbliert, in Rietberg. Zuschriften 
bitte an den RSA unter Chiffre-Nr. 
1175/1.
Dringend suchen wir, Mutter mit 2 
Töchtern, eine kl. Wohnung. Wer kann 
uns helfen? Bitte alles anbieten. Tel. 
0157-81155411
Haus/Whg. mit Möglichkeit (Wie­
se) zur Pferdehaltung langfristig zu 
mieten/pachten gesucht. Tel.: 01511 
2881952

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Rtb.-Westerwiehe: Freundliche 
Haushaltskraft zur Unterstützung für 
lebendigen Haushalt gesucht: Umfang 
20 Stunden/Woche, zum 1. Oktober. 
Wenn Ihnen Kochen, Bügeln, Putzen 
etc. Spaß machen, melden Sie sich bei 
uns unter 01704475759. Wir freuen 
uns auf Sie!

Youtube: „Es gibt kein Unheilbar“! 
Bruno Gröning - Livestream eines In­
formationsvortrags freund44@gmx.net
Neuer Yoga-Kurs: Ab dem 23.09.24 
immer montags von 9:30-11:00 Uhr. 
Starte deinen Tag voller Energie und 
Harmonie mit Yoga. Perfekt für An­
fänger und Fortgeschrittene. Jetzt an­
melden und entspannt in den Tag 
starten. Wir freuen uns auf dich! Tel: 
0172-7830583
Hebammenpraxis Kleine Wunder – 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine 
wunder.de
Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi­
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue 
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

4 Stahlfelgen 19“ mit Sensoren zu 
verkaufen. Sie waren auf einem RAV 
4. Tel. 05241-76246
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa­
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.de 
Fa. Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Suche 0,1 Eichhörnchen aus geneh­
migter Zucht von 2024. Tel. 0170 
4329150
Junge und legereife junge Wellensitti­
che aus 2024 abzug. Tel. 02944-7185
4 kleine Katzen (16 Wochen alt) ab­
zugeben. Tel. 0151-21444354
Jungkanarien, gelb und gelb-bunt, 
mit und ohne Haube zu verkaufen, 
12 Euro. Tel. 0171-7447220

lust auf erfolg? 

einkäufer/
disponent 
 (m/w/d)

Bist Du Einkäufer/Disponent 
(m/w/d) mit „Terrier-Qualitäten“, 
innovativ und nachhaltig denkend? 
Willst Du größere Hebel in 
Bewegung setzen? 
Komm zu uns ins Team!
personal@sudbrock.de

sudbrock gmbh möbelhandwerk
brunnenstr. 2  33397 rietberg-bokel

MöbelhandwerkMöbelhandwerk

lust auf design? 

verkaufs
innendienst 
 (m/w/d)          

Bist Du fit in der Auftragserfassung von Systemmöbeln 
mit „FurnPlan“ und freust Dich über glückliche Kunden? 
Magst Du kurze Entscheidungswege? 
Komm zu uns ins Team!
personal@sudbrock.de

sudbrock gmbh möbelhandwerk
brunnenstr. 2  33397 rietberg-bokel

SIE, Ende 30, 1,74 m, schlank, sport­
lich, sucht einen Partner für gemeinsame 
Unternehmung und ehrliche, liebevol­
le Beziehung: kruselena61@gmail.com
65jähriger Er sucht Partnerin zwi­
schen 60 und 70 Jahren, gerne voll­
schlank und reiselustig. Tel. 0172-
5863390

E-MTB Damen Cube StereoHybrid 
160 HPC SL 625, 27.5, 20km gelau­
fen, 3 Monate Garantie, NP 4.799€, 
3.600€ VB. Tel. 0176-23557954
Verkaufe einen gepfl. Einhell Benzin­
rasenmäher GC-PM-46/3S m. Rad­
antrieb u. Fangkorb, Schnittbr. 46cm. 
Tel. 05246/935491
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Gebrauchte Miele Spülmaschi­
ne für 150€ zu verkaufen. Tel. 0160-
97570623
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei­
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti­
ger Service für die nächsten Jahre. Hö­
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Verkaufe 1 Top-gepfl. Metabo Haus­
wasserwerk HWW 3500/25 m. ein­
geb. Druckschalter u. Druckbehälter. 
Tel. 05246/935491
Knielanges Dirndl pink/grün Gr. 38, 
v. Landhaus, 50€; Cocktailkleid v. La­
ona, türkis + goldene Spitze, 50€. Tel. 
0171-7447220
3 Berliner-Weiße-Gläser v. Schult­
heiss zu verkaufen 15€; neuer Pasta 
Maker 1,9l Tupperware zu verk., 12€. 
Tel. 0171-7447220

Ihre Familienanzeige 
im 

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98
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

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be­
treuung aus Polen. 100% legal. Keine 
Vermittlungs-Kosten. Info: r.burgfried, 
Tel. 05244-9089088 www.alltaginbe 
gleitung.de
Gemischter Stammtisch, zwischen 53 
und 70 Jahren, sucht Verstärkung für 
gemeinsame Unternehmungen. Tel. 
0177-2253803
Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan­
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et­
was? Tel. 05244-77267
Pf legeberatung Marion Mosela­
ge. Was tun bei Pflegebedürftigkeit? 
Kostenlose Beratungsbesuche §37.3. 
Tel. 0163-7129913, www.pflegebera 
tung-moselage.de
Entrümpelung und Haushaltsauf­
lösung, Gartenservice aller Art. Kos­
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Suche für Wohnwagen 7,2x2,3x2,65m 
(LxBxH) für die Mon. 11-04 Unter­
stand/Stellplatz in Scheune/Halle in 
Rietb./Umg. Tel. 05244-77411 od. 
0175-5403940

Kaffeevollautomat defekt? Kosten­
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros­
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Selbsthilfegruppe „Reizdarm“ lädt 
zum Kennenlernen jeden 2. Mi./Mo­
nat um 19.15 h ins Kreisfamilienzen­
trum Rietberg. Ansprechpartner aus 
Gruppe 0178-1334260
Fahrerin/Fahrer z. Arzt, Bhf., Frei­
zeit etc., Bus nicht möglich. Sponta­
nität wäre schön. Tel. 0176-22218989
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

04.10.2024



Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröffentlichung):

Name:	 Straße:

Ort:	 Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpflichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine
	 kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen (siehe oben).
	 private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).
	 kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).
	 Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiffrenummer (Chiffregebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).
	 Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
	 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
	 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC:	 Bank:

IBAN:	 Datum/Unterschrift:
Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
 Verkauf	  Automarkt	  Immobilien	  Verschiedenes
 Kaufgesuche	  Tiermarkt	  Bekanntschaften
 Stellenmarkt.Jobs	  Mietsachen	  Verloren.Gefunden
Anzeigentext:

Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiffre).






mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
•	 gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
	 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
•	 Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
	 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
•	 Vermietungsangebote von Wohn- oder 
	 Geschäftsräumen
•	 Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
	 Immobilien aller Art
•	 sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

•	 private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
	 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
	 sowie Tieren
•	 Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
	 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
•	 Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
•	 private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
•	 sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In­
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab­
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos­
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

• �Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

• �Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Herausgeber: 
PEINE Design & Marketing GmbH & Co. KG

Anschrift:  
Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel 
Telefon: 05244. 960 91-90, Fax: 05244. 960 91-99 
www.rietberger-stadtanzeiger.de

Anzeigen: 
Telefon: 05244. 960 91-98 
anzeigen@peine-design.de

Redaktion: 
Telefon: 05244. 960 91-92  
redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage, 
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte, 
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils  
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.700 Exemplare. 
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 
Rietberger Stadtanzeiger auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich,  
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten  
gleichermaßen für alle Geschlechter.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, 
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht 
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte 
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des 
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Teilauflage
Yoga Studio Flower of Life

Beilagenhinweis
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... dann auf zur GOLDWAAGE DELBRÜCK - 
wir kaufen Ihr Altgold zu hohen Preisen an!

Gold verkaufen 
– in nur 3 Schritten:

Haben Sie noch alte 

zu Hause?
GOLDSCHÄTZEGOLDSCHÄTZE

Zahngold

Gold- und Silbermünzen 
Goldbarren

An- und Verkauf zu Top-Konditionen! 
Vergleichen Sie uns ruhig mit Ihrer Bank 

– wir sind oft günstiger!
 
 
 
 
 
 
 
 

Krügerrand · Maple Leaf · Goldmark · Degussa Hereaus 
Barren & Münzen aller Art

GOLDWAAGE DELBRÜCK
 Alter Markt 11 | 33129 Delbrück 

Telefon 0 52 50 - 5 30 46 28
- neben Bäckerei Benslips -

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 10:00 - 17:30 Uhr 

Samstag geschlossen

Ihre Top-Adresse vor Ort 
ehrliche und seriöse Beratung – ohne Termin!

www.goldwaage-edelmetalle.de 
kunden@goldwaage-edelmetalle.de

Bringen Sie
Ihre Gold- 
schätze zu 

uns!

Erhalten Sie 
IHR Angebot - 
kostenlos und 
unverbindlich!

Sofortige 
Barauszahlung 

vor Ort 
oder per Bank- 
überweisung

Kostenlose     Expertise!
Ihre Sachverständigen der GOLDWAAGE DELBRÜCK

für Schmuck, Gold- und Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe und 
Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum mit weniger zufrieden geben?

Wir sind Ihr Partner in Sachen Goldankauf in Delbrück!

Ihre Vorteile:
transparente Abwicklung

kostenlose Beratung 
vom Fachmann

hoher Goldkurs

sofortige Wertermittlung 
& Barauszahlung

Terminvereinbarung 
möglich

Silberankauf Münzen

AnkaufLuxus- und Golduhren

Zahngold Goldschmuck

Silberbesteck- und 
Silberschmuck

Silberbesteck 
800, 835, 925

Silberauflage 
90, 100, 120, 150

Wir kaufen 
Goldmünzen, 

Silbermünzen, 
Platinmünzen und 
Palladiummünzen 

zu hohen 
Ankaufspreisen!

Wir sind interessiert an 
verschiedensten Luxus- 

und Golduhren wie:

Rolex, 
Patek Philippe, Audemars 

Piguet, Cartier 
u.v.m.

Schmuck, Uhren, Silber, Zahngold, 
Barren & Münzen, Platin

Wir zahlen top Preise!
Bei der Goldwaage Delbrück wird auch der 
Wert einzelner Schmuckstücke berechnet.

Wo andere Ankäufer nur den reinen Goldwert 
bezahlen, berücksichtigen wir auch Steinbesatz, 

Hersteller und Zustand

Ganz gleich ob 
Dentallegierungen, 
Zahnkronen, Inlays 

oder Brücken.
Wir nehmen auch 

verunreinigtes Zahngold 
entgegen.

In allen Farben 
und Formen, mit 

Edelsteinen, Brillanten 
oder Diamanten.

Auch defekten oder 
verunreinigten Schmuck 

kaufen wir an.

… mit Zähnen … ungereinigt 
… oder mit Prothesen

Es spielt keine Rolle ob Ihr Zahngold sauber 
oder verunreinigt ist, ob mit oder ohne Zähne 
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder 

Metall, Sie werden staunen, was Ihre alten 
Gold-Kronen noch wert sind.

Durschnittswerte von 50 € bis 500 € 
und mehr für Ihr Zahngold!

Sofortige Wertermittlung 
und Barauszahlung!

Schon kleinste 
Mengen lohnen 

sich !!!


